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J Abonnements⸗Einladung. 
UAUlnſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
I wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
| 2 recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
I dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 
I Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
I ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
A eſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
I Probinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 


* 


bisher in unparteüſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die Pi 
nächſte Deit Sorge getragen. 5 
. Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 

beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten ? 
110 Mk. und in Stettin in den Expeditionen E 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
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5 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf., auch f 
baden durch die beſtellenden Poſtboten die $: 
5 4 Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 
IUAUnſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
I öſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
: gi großem Formate erſcheint und den Leſern 
A ene ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
freuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


i * 
. Die Redaktion. 
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Von der Oſterwoche. 


13 0 
hren zarten Blättchen einen leckeren Kartoffel- 


er Sellerieſalat bedecken, auf den Mittags- 


Be 
2 


Zauber, 


aufhebt. Der Pa 


Imjonn- 


ch frü e ze aus 

din obengenannten Zweigen und, wenn 
kkäutliche Erde fie bereits geſpendet, auch 
Jenze Büſchel von Schneeglöckchen und Veil⸗ 
den auf dem Altar 8 werden, er⸗ 
inet den Reigen. Der „blaue Mon- 
2 — 8°, den freilich gar Mancher auch außer der 
sk e zu feiern pflegt, reicht die Hand 
N ,gelben Dienſtag“ und dieſer wie⸗ 
zer dem „krummen Mittwoch“. Ob 
ber letztere feine Bezeichnung dem Umſtande 
Kerdankt, daß grade an dieſem, dem „groben 
Fememachen“ mindeſtens ein Ziel ſetzenden 
nue manche Evatochter noch bis zum Krumm⸗ 
und Lahmwerden ſchanzen muß, mag dahin. 
ſegtellt ſein. Der „grüne Donnerſtag“ 
Jagt ſeinen Namen ſchon ſeit Beginn des 13. 
orhunderts. Er war einſt der Tag der 
Grünen“, d. h. der Büßer, die, ihrer Kirchen⸗ 
fe ledig, in den Schooß der Kirche wieder 
zülgenommen und damit gleichſam wie die in 
em Grün prangenden Lenzzweige dem 
üben wieder gegeben wurden. „Wer lange 
Ropt, lebt lange“, verſichert ein geflügeltes 
Folkswort, und wer vollends am Grün- 
4 Meritag eine Suppe aus Frühlingskräutern 
i. der iſt — jo glaubt das Volk — gegen alle 
brechen gefeit. Die Landleute backen mit 
dem der guten Sache entſprechenden Eifer 
deen Gierfladen, der ein reichlich Theil des 


3 


— — 


h „ zu 
die 


wunderkräftigen Grüns enthält und im Ver⸗ 
ein mit Honigſemmeln auf dem Tiſche nicht 
fehlen darf. Und wer der Anſicht huldigt, daß 
ein doppeltes Sich⸗Vorſehen ein um jo wirk⸗ 
ſamerer Schutz iſt, der wandert am Grün⸗ 
donnerſtag, bevor die Sonne aufgeht, zu einem 
fließenden Waſſer, ſchöpft daraus, ohne ein 
Sterbenswörtchen zu ſprechen, einen Krug voll 
und wäſcht ſich daheim damit vom Kopf bis zu 
den Füßen. Dann wird es auch dem liſtigſten 
Krankheitsteufel nicht gelingen, ſein Müth⸗ 
chen an irgend einem Theile des alſo gegen 
ihn gepanzerten Körpers zu kühlen. Auf dem 
Lande ſteht auch in manchen Gegenden ſchon 
der Gründonnerſtag unterm Zeichen des 


Oſtereies. Hausgenoſſen, Geſinde, Arme und 


die mit Knarren das Dorf durchziehenden und 
lärmend eine Oſtergabe heiſchenden Schulkin⸗ 
der erhalten buntgefärbte Eier zum Geſchenk. 
Den Tag beſchließt eine religöſe Feier, die 


gleichſam den Boden ſchaffen ſoll für den ern- 
ſten 


Charfreitag, den „ſtillen 
Sonnabend“ und feierlichen Oſter⸗ 
ſonntag. Alles zieht mit dem weltlichen Vor⸗ 
ſänger an der Spitze um die Felder, um in 


Liedern Gottes Segen auf die jungen Saaten, 


auf Vieh und Hausſtand herabzuflehen. Dr 
Stimmung iſt dabei von einer beglückenden 
innerlichen Frohheit getragen, denn 
„Wenn Wald und Feld durchwehet 
Des Frühlings Werdeluſt, 
Erwacht ein freudig Leben 
Auch in der Menſchenbruſt.“ 


Lonbets Reiſe nach Rußland 
beſchäftigte geſtern die beiden Kammern des 
franzöſiſchen Parlaments. Der Miniſter des 
Aeußern Delcaſſé brachte die Vorlage betref⸗ 
fend einen Kredit von 500 000 Franks für die 
Reiſe des Präſidenten Loubet nach Rußland 
ein. ie Verleſung des Motivenberichts der 
Vorlage wird vom Hauſe mit wiederholtem 
Beifall begrüßt. In dieſem Bericht wird der 
Wortlaut des Briefes, in welchem Kaiſer 
Nicolaus den Präſidenten Loubet einlädt, 
veröffentlicht. In demſelben heißt es: „Unter 
dem angenehmen und tiefen Eindruck unſeres 
unvergeßlichen Aufenthaltes in Frankreich 
im vergangenen Jahre hoffen wir, die Kaiſerin 
und ich, gern, daß der ſehr geſchätzte Präſident 
der franzöſiſchen Republik uns nächſtens das 
Glück und das Vergnügen bereiten wird, ihn 
wiederzuſehen, indem er einige Tage bei uns 
zubringen wird. Es wird Ihnen, denke ich, 
angenehm ſein, bei dieſer Gelegenheit den 


und aufrichtigen Gefühle entgegenzunehmen, 
welche Rußland mit dem befreundeten und 
verbündeten Frankreich verbinden.“ Der Mi- 


die Finanzkommiſſion. Im Namen dieſer 
Kommiſſion beantragt Antonin Duboſt, von 
einer Dis uſehen. Die 


Die Verkündigung der Abſtimmung giebt An⸗ 
laß zu erneutem Beifall auf allen Seiten des 
Gaues 


Die Friedens verhandlungen 
zwiſchen den Buren und Engländern ſcheinen 
zwar eingeleitet zu ſein, aber Beſtimmtes 
dringt darüber nur ſehr wenig in die Oeffent⸗ 
lichkeit. Im engliſchen Unterhaus theilte 

eſtern Brodrick auf eine Anfrage Campbell⸗ 
annermann's mit: Vor vierzehn Tagen gab 
Schalk⸗Burger den Wunſch kund, daß ihm Kit⸗ 
chener freies Geleit durch unſere Linien und 
zurück gewähre, um mit Steijn die Möglich- 
keit von Friedensvorſchlägen zu beſprechen. 
Kitchener willfahrte der Bitte mit Zuſtimmung 
der Regierung. Es handelt ſich alſo anſchei⸗ 
nend um die Herbeiführung einer Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen den Burenführern. Die hol⸗ 
ländiſchen Transvaalkreiſe betrachten die ſüd⸗ 
afrikaniſchen Friedensunterhandlungen als 
einen Ausfluß des bekannten niederländiſch⸗ 
engliſchen Notenwechſels, welchen Kitchener 
offiziell den Regierungen beider Republiken 
mittheilte. 
Dem „B. F. A.“ wird noch aus Brüſſel 
gemeldet: Die Reiſe Schalk Burgers und ſei⸗ 


Beweis von der Einmüthigkeit der warmen W̃ 


niſter beantragt Verweiſung der Vorlage an] Eb 


1 85 e ab Nee 
a wird darauf ohne Diskuſſion ein-“ 
immig mit 296 Einen angenommen. 


ner Begleiter über Pretoria in den Oranje⸗ 
Freiſtaat wird in Utrechter Burenkreiſen als 
ein den Friedensausſichten günſtiges Ereigniß 
betrachtet, da die Reiſe jedenfalls auf Veran⸗ 


laſſung Englands erfolgte. Die Burenführer, 
erklärt man, haben keinen Anlaß, augenblick⸗ 
lich England entgegenzukommen, da alle 
Privatberichte über die Kämpfe der letzten 
ſechs Wochen für die Buren günſtig ausgingen. 
Am 17. März reiſte der Delegirte Fiſcher auf 
Einladung des Miniſters Kuyper nach dem 
Haag. Dieſer Konferenz folgte eine längere 
Berathung zwiſchen Krüger, Leyds und 
Fiſcher. Leyds verlängerte ſeinen Aufenthalt 
in Holland um mehrere Tage und iſt erſt 
geſtern nach Brüſſel zurückgereiſt. Alles 
deutet darauf hin, daß angeſichts der Wen⸗ 
dung der Dinge in Südafrika König Eduard 
entgegen dem Willen Chamberlains befliſſen 
iſt, möglichſt bald den Krieg zu beendigen, 
daher auch die Reiſe Wolſeleys. Dieſer trifft 
in Kapſtadt vorausſichtlich am 31. ein, nicht 
mit dem Auftrag, den Buren Friedensange⸗ 
bote zu überbringen, ſondern nach kurzer 
Orientirung dem Könige unparteiiſch über die 
Lage telegraphiſch zu berichten. Die bevor- 
ſtehenden Beſprechungen Schalk Burgers mit 
Dewet und Botha werden auf der Baſis der 
abſoluten Unabhängigkeit der beiden Repu⸗ 
bliken ſtattfinden, jedoch ſind die Buren be⸗ 
reit, das „Rand“ -Gebiet an England abzu⸗ 
treten. Sie beanſpruchen aber "eine Reviſion 
des Volksruſter Vertrages in für ſie günſtigem 
Sinne und folglich definitive Abtretung des 
Zululandes. 

Aus London wird offiziös gemeldet, 
Schalk Burgers Reiſe bildete den Gegenſtand 
einer Kabinetsſitzung am letzten Freitag. Die 
neuen Verhandlungen ſtimmen vollſtändig mit 
den britiſchen Bedingungen der derzeitigen 
Antwort an Holland überein. Burger wird 
Stein und Dewet beſtimmte Vorſchläge 
machen, deren Annahme die Grundlage wei⸗ 
terer Verhandlungen mit Kitchener bilden ſoll. 
ni offizielle Kreiſe find ſehr hoffnungs⸗ 
vo 


Das Goethe⸗Denkmal in Rom. 
Das Kaiſerpaar erſchien geſtern Nach⸗ 
mittag in Begleitung des Kronprinzen, der 


Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm und 
Oskar, ſowie der Prinzeſſin Feodora, der 
jüngſten Schweſter der Kaiſerin, im Atelier 
des Prof. Guſtav Eberlein. Nach einer Be⸗ 
ſichtigung der großen Modelle für das Richard 
agner⸗Denkmal in Berlin wurde mit beſon⸗ 
derer Spannung der Entwurf zum Goethe⸗ 
Denkmal in Rom in Augenſchein genommen. 
Neben einer Skizze der ganzen Anlage hat 

erlein bereits im Thonmodell die Geſtalt 
Goethes in anderthalbfacher Größe aufgebaut. 
Die Figur iſt eine wundervolle Verkörperung 


J der Gocthe 
ſcheint eben auf einer Wanderung durch die 
Campagna ſeinen Blick auf die vor ihm ſich 
ausbreitende Stadt gerichtet zu haben und iſt 
im Begriff, in einer gehobenen, anmuthenden 
Bewegung weiter zu ſchreiten. Um den lin⸗ 
ken Arm iſt der Mantel geſchlungen, der nach 
hinten auf einen Olivenſtamm herabfällt; die 
Finger der rechten Hand faſſen ein Buch, in 
das der Poet ſein Denken und Dichten nieder⸗ 
legt. Hoheitsvoll und bezaubernd erſcheint 
die ſonnige Lichtgeſtalt, die jugendliche Kraft, 
Schönheit und Geiſt verklären. Goethe iſt in 
der maleriſchen Kleidung der Empirezeit dar⸗ 
geſtellt: mit Kniehoſen, offenem Leibrock und 
Spitzen an den Aermeln. Als Poſtament der 
Figur dient ein prunkvolles, altes korinthiſches 
Säulenkapitäl. Dieſes Kapitäl erhebt ſich 
auf einem Sockel, der aus zwei gewaltigen 
Bruchſtücken antiker Säulenarchitektur zuſam⸗ 
mengefügt iſt. Der Sockel wird von drei 
Gruppen belebt. Vorn an den beiden Ecken 
eigenartige Sitze für die Gruppen ſind wieder 
aus altrömiſchen Fragmenten aufgebaut. Die 
Gruppen ſelbſt ſtellen die lyriſche und die dra- 
matiſche Poeſie dar, verkörpert aus den Dich⸗ 
tungen Goethes. Für die Lyrik iſt die Geſtalt 
der Mignon mit dem alten Harfner und für 
das Drama ein Motiv aus „Iphigenie“ ge⸗ 
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wählt. Oreſt, der, von den Furien gepeinigt, 
zu ſeiner Schweſter flüchtet. Die Gruppe an 
der Rückſeite ſtellt Fauſt dar, der ſinnend auf 
den Stufen ſitzt, über einem Folianten brü⸗ 
tend und gequält von Zweifeln, die ihm der 
nackt dargeſtellte Mephiſto i Ohr flüſtert. 
Für den Standort des Denk in Rom find 
drei Plätze vorgeſchlagen: zwe auf dem Monte 
Pincio, der dritte auf dem Gelände der Villa 
Borgheſe. Im Atelier waren Photographien 
der Plätze und der Stadtplan von Rom aus⸗ 
gelegt. Lange betrachtete der Kaiſer die Ge⸗ 
ſtalt Goethes und zollte dem Werke rückhalt⸗ 
loſe Anerkennung; der Monarch bemerkte, es 
wäre der Dichter und Menſch hier in höchſter 
Vollendung dargeſtellt, und die Figur werde 
vorbildlich wirken für die Auffaſſung von 
Goethes Erſcheinung. Auch die Kaiſerin war 
von der Figur und dem maleriſchen Koſtüm 
aufs höchſte gefeſſelt. Die Anlage des Denk⸗ 
mals wurde vom Kaiſer ohne Aenderung ge⸗ 
nehmigt. Theodor Mommſen ſoll vom Kaiſer 
gebeten werden, eine lateiniſche Inſchrift und 
Widmung für das Denkmal zu erſinnen. 

N s a ME 


Aus dem Reiche. 

Die Fürſtin⸗Mutter zu Wied iſt in Neu⸗ 
wied geſtorben. — Fürſt Heinrich XXII. von 
Reuß älterer Linie iſt aus Obermais bei 
Meran ſchwerkrant in ſeiner Reſident Greiz 
wieder eingetroffen. Um Aufſehen in der Be⸗ 
völkerung zu vermeiden, wurde der Fürſt von 
Reichenbach aus ins Schloß getragen. — Der 
Großherzog von Luxemburg, General der 
Kavallerie, Chef des 5. Ulanen-Regiments, iſt 
zum Generaloberſten befördert. Großherzog 
Adolf iſt am 22. März 1842 preußiſcher Gene⸗ 
ralmajor und gleichzeitig Chef der 5. Ulanen 
geworden. Die Feier eines ſechzigjährigen 
Generalsjubiläums dürfte in der preußiſchen 
Armee wohl zu den allergrößten Seltenheiten 
gehören. Herzog Adolf iſt am 24. Juli 1817 
geboren. — Prof. Rudolf Virchow machte vor⸗ 
geſtern Mittag ſeine erſte Ausfahrt nach dem 
ſchweren Unfall, die dem Pathologiſchen 
Muſeum galt. Seine Aſſiſtenten und einige 
Studenten erwarteten ihn an der Anſtalt und 
erfreuten ihn durch Ueberreichung eines Roſen⸗ 
ſtraußes. Es machte ihm Freude, ſeine Lieb⸗ 
lingsſchöpfung wiederzuſehen. — Der Bürger⸗ 
meiſter von Rirdorf, Boddin, iſt bei der Ent⸗ 
hüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms J. 
zum Oberbürgermeiſter ernannt worden. 
Vom 15. bis 18. April wird zu Wiesbaden 
unter dem Vorſitze des Herrn Naunyn⸗Straß⸗ 
burg der 20. Kongreß für Innere Medizin 
tagen. Als ſchon länger vorbereitete Verhand⸗ 
lungsgegenſtände, für welche Autoritäten 
erſten Ranges die Referate übernommen 
haben und welche bedeutendes aktuelles Inter⸗ 
eſſe haben, ſtehen auf dem Programme: 
Diagnoſe und Therapie des Magengeſchwüres 
(Referenten: Herr Ewald Berlin und Herr 
u a een ad Lichttherapie (Referent: 

rr Bie⸗Kopenhagen). Zu Beginn der Vor- 
mittagsſitzung des 16. April findet als Vor⸗ 
feier des 70. Geburtstages des Herrn von 
Leyden- Berlin eine Leyden⸗Feier ſtatt. — Der 
in Mainz abgehaltene Verbandstag deutſcher 
Gaſtwirthsgehülfen beſchloß zur Einführung 
der Arbeitsloſenunterſtützung das nöthige 
Material durch die Ortsverwaltungen ſam⸗ 
meln zu laſſen und es dem Hauptvorſtande 
zur Sichtung zu unterbreiten, der dann dem 
nächſten Verbandstag die nöthigen Vorſchläge 
machen ſoll. — Nach einem Bericht des ſozial⸗ 
demokratiſchen Agitationskomitees ſind die 
ſozialdemokratiſchen „freien Gewerkſchaften“ 
am Niederrhein von 48000 im Jahre 1899 
auf 31 745 im Jahre 1901 zurückgegangen. — 
Die evangeliſchen Arbeitervereine Deutſch⸗ 
lands entſenden eine Deputation zu dem Prä⸗ 
ſidenten Krüger, um demſelben den hohen 
Betrag zuzuſtellen, welchen dieſe Vereine zu 
Gunſten der in den Konzentrationslagern be⸗ 
findlichen Burenfrauen und Kinder ſeit eini⸗ 
ger Zeit geſammelt haben. Als Empfangs- 
termin wurde der 2. April, Vormittags 11 Uhr, 
beſtimmt. — Der Gaſtwirthsverein in Poſen 
hatte in feiner letzten Verſammlung eine Reſo⸗ 
lution gegen die Erhöhung der Getreidezölle 
angenommen. In Folge deſſen erhielten der 
Vorſitzende, Herr Edmund Graefe, der Rejtau- 


rateur, bei dem die Verſammlung getagt uns 
die beiden Redner, die ſich mit diese An- 
gelegenheit in der Verſammlung befaßt, Straf. 
mandate von je 15 Mark event. drei Tagen 
Gefängniß. Es dürfte keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß die Strafmandate bei einer ge- 
en Entſcheidung wieder aufgehoben 
werden. 


1? „ 
Dentichlann. 
Berlin, 25. März. Die „Nordd. Allgem. 
Itg.“ begleitet die Nachricht von dem Hinſcheiden 
Tisza's mit nachſtehenden Worten: „Die Kunde 
von dem Ableben Kolomau v. Tisza's iſt in 
unſeren politiſchen Kreiſen mit wahrer Theilnahwe 
aufgenommen worden. Die Verdienſte, die ſich 
Koloman v. Tisza um die Pflege der Bündniß⸗ 
beziehungen Oeſterreich⸗Ungarns zu Deutſchland 
erworben hat, werden unvergeſſen bleiben, wie ſie 
auch in der Vergangenheit bereitwillige Anerken⸗ 
nung gefunden haben. Eine hiſtoriſche Ehrung 
dieſer Verdienſte war, daß Seine Majeſtät der 
Kaiſer und König während ſeines Beſuches in 


Wien im Jahre 1888 Herrn v Tisza, den 
damaligen Miniſterpräſidenten des Königreichs 


Ungarn, in beſonderer Audienz empfing und ihm 
perſönlich die Inſignien des Schwarzen Adler⸗ 
ordens überreichte. Mit aufrichtigen Geſinnungen 
ſchließen wir uns beim Heimgang des hervor⸗ 
ragenden Staatsmannes der nationalen Trauer 
unſerer ungariſchen Bundesgenoſſen an.“ 

Die Grimm'ſche Spionageangelegenheil 
in Warſchau wird von der Pariſer Hetzpreſſe 
wieder nach Kräften gegen Deutſchland aus⸗ 
gebeutet. „Petit Journal“ ſagt: „Die wunder⸗ 
bare Thätigkeit der deutſchen Spionage kenn 
keine Grenzen mehr, ſeit unſer Generalſtab ſie 
nicht mehr hemmt; ſie wird durch die falſchen 
Grundſätze unſerer Staatspolizei beſchützt, die vor 
allem, internationale Weiterungen zu vermeiden 
ſucht und den Berliner Fachmännern des Kund⸗ 
ſchafterweſens nicht gewachſen iſt; wenn ſie 
übrigens einmal einen Spion ertapp, fo läßt fie 
ihn ſchleunigſt laufen. Hieraus können ſich 
ſchwere Gefahren ergeben.“ 

— Das erſte Geſchwader unter dem Befehl 
des Prinzen Heinrich hat jelne zweite diesjährige 
Uebungsreiſe angetreten. Dieſelbe erſtreckt fi 
nach dem weſtlichen Theil der Oſtſee; am 27. 
d. M. werden die Schiffe nach Kiel zurückkehren. 
An dieſer Uebungsfahrt des 1. Geſchwaders be⸗ 
theiligen ſich nicht „Kaiſer Wilhelm der Große“, 
„Kaiſer Karl der Große“, „Prinz Heinrich“, 
„Viktoria Louiſe“ und „Niobe“. 

— Die Berliner Stadtverordnetenſitzung 
hat geſtern die Etatsberathung mit folgendem 
Ergebniß abgeſchloſſen: Der Stadthaushalts⸗ 
Etat für das Etatsjahr 1902 wird in Eim 
nahme und Ausgabe auf 112 780 257 Marl 
feſtgeſtellt. Die für das Etatsjahr 1902 zu 
erhebenden Steuerſätze werden: a) für die 
Gemeinde-Grundſteuer auf 5,8 Proz. des Nutz⸗ 
ertrages der ſteuerpflichtigen Grundſtücke, b) 
für die Gewerbeſteuer auf 150 Proz. des 
Normal-Solls und c) für die Gemeinde⸗Ein⸗ 
kommenſteuer auf 100 Proz. des Normal⸗ 
Solls feſtgeſetzt. Die Erhebung der Gemeinde⸗ 
Einkommenſtener nach dem Steuerſatze von 
2,40 Mark jährlich, das Einkommen von 120 
Mark bis 600 Mark umfaſſend, unterbleibt. 

— Wie die „N.⸗L. K.“ erfährt, hat der Ber⸗ 
liner Anwaltverein ſich gegen die Errichtung kauf⸗ 
männiſcher Schiedsgerichte ausgeſprochen. Dieſe 
Stellungnahme iſt weſentlich beeinflußt worden 
durch die Erwägung, daß dem immer weiter um 
ſich greifenden Verlangen nach Einführung von 
Sondergerichten prinzipiell entgegen zu treten ſei. 
Bekanntlich iſt das Erſcheinen einer Rosie 
welche dem namentlich vom nationalliberalen 
Abgeordneten Baſſermann wiederholt geſtellten 
Verlangen nach Errichtung kaufmänniſcher Schieds⸗ 
gerichte gerecht wird, nach der Wiederaufnahme 
der Reichstagsverhandlungen nach der Oſter⸗ 
vertagung mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit zu er⸗ 
warten. 

— Reichskanzler Graf Bülow hat an den 
Miniſterpräſidenten v. Szell ein Telegramm ge⸗ 
ſandt, in welchem er ſeinem innigſten Antheil an 
dem tiefen Schmerze a über das Hin⸗ 
ſcheiden Koloman Tiszas Ausdruck verleiht. 


tub en, und feinen Herrn im Kranken- weſen. O, er entjann ſich ganz wohl. Er 
ſtuhl dicht an die Brüſtung gefahren, damit hatte am Fenſter geſeſſen und das überaus 
der Geneſende den herrlichen Morgen ſo recht ſchöne Abendroth bewundert. Da war Nina, 
genießen kann. Thilda geht auf leiſen Soh- die treue Dienerin, leiſe ins dämmerige Zim⸗ 
len hin und wieder, rückt das Kiſſen zurecht, mer gekommen, ſo leiſe, daß er zuerſt gar 
zieht die Pelzdecke feſter um die Knie des nichts gehört hatte und zuſammengeſchreckt 
Vaters und iſt bemüht, dem Kranken all die war, als ſie neben ihm ſtand und ſo ſchmerz⸗ 
kleinen Bequemlichkeiten zu verſchaffen, die lich ſeufzte. Die gnädige Frau und der junge 
In Sie hätte nur zu fordern brauchen. — ſorgende Kindesliebe ausfindig machen kann. Herr ſeien am Vormittag mit einer Mieths⸗ 
zun uebrigen beſtätigte dieſe Ja mice Johann Wilhelm athmet mit Wonne die kutſche fortgefahren und hätten alle Kleider 
ert guten Leumund, deſſen ſie ſich unbeſtritten reine thaufriſche Luft ein und blickt in den | und ſämtliche Wäſche mitgenommen. 

8, Cute. Aber von fühl beſaß ſie keine Garten, aus deſſen braunſchwarzen friſch um. Wie mit ſcharfen Meſſern begann der 
kur, ſie hatte ſeinen Sohn gewiß nicht ge- geworfenen Beeten unter dem warmen Schein Schmerz ſein Inneres zu durchwühlen. Seit 
en ſondern ſich nur eine Verſorgung ſchaf⸗ der Sonne die Feuchtigkeit wie ein feiner frühen Morgen war er in Geſchäften 
: en Nun alſo einen Strich durch die weißer Nebel emporquillt. An den Zweigen außerhalb geweſen und erſt vor einer kleinen 
2 Geſchichte und Aeſten vom Baum und Strauch, die im halben Stunde heimgekehrt. Frau Marie 


Beer in das Papier eingepreßten Glücks. zu Minute verloren ſeine Glieder au Kraft 
lee: ern und Biegſamkeit. Bevor der volle Zuſammen⸗ 

„Ich reiſe mit Mama zu meiner Braut, bruch ſeiner Kräfte kam, erledigte er noch 
um ihr den Ring wieder an die Hand zu eine Angelegenheit: mit bebenden ſtarren 
ſtecken, den Du ihr mit Liſt entlockteſt. Fingern, an denen die Nägel bleifarben ge ⸗ 
Wenn Du dieſe Zeilen zu Geſicht befommit, worden waren, entnahm er feiner Brieftaſche 
find. wir ſchon außer Landes, und die einen Checkſchein und zeichnete mit unendlicher 
Heirath findet in den allernächſten Tagen Mühe ſechs Ziffern in die ſchraffirte Rubrik 
ſtatt. Daß Du mich enterben willſt, macht und darunter ſeinen Namen, ganz oben an 
mir wenig Kummer. Meiner Mutter wirſt den Rand aber „für meine Frau Marie“. — 
Du ihr Vermögen nicht vorenthalten kön- Nun ließ er die Hand ſinken; er hörte, wie ſie 
nen, welches ſie mit in die Ehe gebracht hat, ſchwer an das Stuhlbein ſchlug. allein er ver⸗ 
und Dein Sep wird Dich zwingen, ſpürte keinen Schmerz. Immer betäubender 
deſſen eingedenk zu bleiben, daß das Ver- brauſte es in feinem Kopf, immer ſchneller 
mögen meiner Mutter den Grundſtock zu drehten ſich die Feuerräder vor ſeinen Augen, 
Deinen Millionen bildete, und im Gedanken wie Orgelklang und Glockenton und Geſang 


Der Speliulant. 

8 Original Roman von Hans Dahlen. 
Be 18 (Nachdruct verboten.) 
0 Eins wunderte ihn: die Polanco hatte keine 
. schädigung annehmen wollen. Im Grunde 

in men fand er das äußerſt anſtändig von 
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1 Und Neumann ging langſamen Schrittes Morgenwind ſchwanken und leiſe knarrend hatte ihm vorher keinerlei Andeutung gegeben. hieran jene Summe angemeſſen zu ver- unzähliger Chöre erſcholl es in der Ferne. — 
it den Straßenbahngeleiſen, während er aneinanderſchlagen, dehnen ſich braungrüne Dann die Abfahrt in der Miethskutſche, mit größern. Hans.“ 3 er erwachte, lag er zu Bett in feinem 
Tl Mißbehagen die Spuren des eintretenden Knospen, die ordentlich mit jedem Augenblick großem Gepäck — er ahnte das Schreckliche Kein Gruß, kein liebendes Wort zum Ab- Zimmer; neben ihm auf dem Marmortiſch⸗ 

Th { 


x 


1 duwetters beobachtete. Der Wind war lau 
Klus unſtet; der Schnee ſetzte ſich in ſchweren 
® en an jene Gummiſchuhe; die weiße 
ſenk eedecke begann ſich ſchon ſtellenweiſe zu 
1 ten und eine dunklere Färbung anzuneh⸗ 
die auf durchdringende Näſſe deutete. Die 
n auf den Geſimſen und in den Kronen 
anen 8 9 f 2 der ri 8 und 
Thien gar, als ob ſchon der Frühling vor der 
d ſtünde. Johann Wilhelm aber dachte 
ber * Schmutz, den man morgen ins Kon⸗ 
nö 8 würde, und daß er dann gewiß ge⸗ 
| dewo 90 ſein werde, eine halbe Stunde vor der 
eine aten Zeit Feierabend zu machen, damit 
gründliche 0 ſtattfinden könne. 


anſchwellen und die gelbgrünen Blattſpitzen, gleich. Aber es durfte nicht bekannt werden, ſchied! Dann kamen noch einige Zeilen von chen ſtanden gelbe Himmelsſchlüſſel in einer 
die fie in treuer Hut umſchließen, weiter in die um alles in der Welt nicht. „Frau Maries ungeübter Hand ſtammend: rothbraunen Majolikavaſe. Heller Sonnen: 
verjüngte Welt hinausſchauen laſſen. Der „Es iſt gut, Nina, ich weiß Beſcheid.“ wg, „Lieber Jean! Ich konnte den Jammer ſchein fluthete voll ins Zimmer und umwob 
Raſen zeigt wieder friſche Farben, und blauer Aufbietung aller Energie hatte er die Worte des guten Jungen nicht länger mehr un- ſeine Thilda wie mit ſchimmernden Gold- 
und gelber Krokus dringt durch die froſt⸗ über die Lippen gebracht. thätig mit anſehen. Ich mußte handeln. fäden; neben ihr ſtand der Bürgermeiſter mit 
befreite Grasnarbe empor zum belebenden mit meiner Zuſtimmung.“ g Du wirft uns angemeſſenen Unterhalt ge- dem alten krummbeinigen Sanitätsrath. 
Licht. Vorbei iſt der Winter mit jeinen Tagen. „Und hier der Brief lag auf dem Toilette währen, denn ohne mein Vermögen wärſt „Thilda!“ rief er. Da kamen ſie alle go 
ohne Sonne, ohne Licht und Wärme, und tiſch der Gnädigen.“ Du kein Millionär geworden, wie Du mir laufen und jubelten durcheinander und be⸗ 
neues Leben iſt überall. 5 „ aNT.3s ſelbſt oft geſagt haſt. Denke nur an den glückwünſchten ihn zur beginnenden Ge⸗ 
Neues Leben! Auch Johann Wilhelm durch. „Gott tröſte Ste, mein lieber, guter Herr!“] Skandal, wenn ich klagen müßte! Aber neſung. Genau vor drei Wochen war es ges 
ſtrömte es mit Macht und faſt will er meinen, Johann Wilhelm hatte eine kühle Entgeg. Du wirſt vernünftig fein, Lebe wohl, Du weſen, an einem Sonnabend wie heute. 
es ſei wieder ein Stück von der früheren Kraft nung geben wollen, denn auch Mina ſollte aſt es nicht anders gewollt. Marie.“ ſah in den ſonnigen Garten und ſog in vollen 
über ihn gekommen. Aber die zitternde Hand nicht einmal den wahren Sachverhalt ahnen, ann hatte er den Brief vor ſich auf die ügen den kräftigen Erdgeruch ein, den der 
vermag noch kaum das Weinglas zum Munde aber die Dienerin war ſchon hinausgeſchlüpft N 
zu führen. Dennoch hat ſich ſein Befinden in und hatte ihn mit dem Briefe allein gelaſſen. 
den letzten Tagen außerordentlich gebeſſert: Wie glühendes Eiſen lag das veilchen⸗ 
der Arzt hatte es wohl ein dutzendmal im duftende Papier in ſeiner zitternden Hand. 


„Sie ſind verreiſt 
Eu p 


niterbanf gelegt und verfucht, ſich von der Wind herüberwehte. Innige Dankbarkeit 
öße des Schlages, der ihn ſo unerwartet über das neu geſchenkte Leben erfüllte ihn. 
In fene hatte, eine Vorſtellung zu machen. Er wollte mit aller Kraft feines Willens 


entzückend ſchöner Frühlingsmorgen in feinem 


ber rn N en der. „ya ı ! ) irn ſiedete und toſte es wie tau- ſchnell und vollſtändig geſunden und wieder 
In er die Welt gebreitet. Der Himmel iſt tiefiten Ernſt behauptet und Ihildas Geficht- | Die ponceaurothe überſchmale B lle ſend Waſſerſtürze, wie vor Jahren die blaue an ſeinen Platz treten, den er vordem im Leben 
und weit; ambra- und roſenfarbene chen zeigt an, daß der Doktor nur die Wahr- ſtammte aus der Mappe ſeiner Frau, die Adria im Winterſturm, es te und häm⸗ eingenommen hatte. Er beſaß nunmehr wie⸗ 


tewölkchen ſegeln langſam von Oſten nach heit geſagt hat. Ja, er fühlt ſich ſogar wieder ſchiefgekritzelten Schriftzüge der Aufſchrift merte in feinen Schläfen Muth, ſogar etwas wie Luft zum 
Ugurft 8 2 x eh o ſtark, daß er mit völliger Nuhe überdenken | rührten von Hans her. Auch auf dem rothen kreiſe ſprühten vor jeinen Augen. — „Das Leben, deſſen Zen er im Fe 
Fol hat mit vieler Mühe die ſüdlichen, kann, wie es gekommen iſt, daß er wochenlang einliegenden Bogen fand er die Schrift ſeines nimmt kein gutes Ende mit mir,“ ſagte er Todes ſchätzen gelernt hatte 5 

ir BE der Winternäſſe aufgequollenen hat mit dem Tode ringen müſſen. Sohnes. Ohne Anrede begannen die Worte laut und vernahm ſeine Stimme wie die eines (Fortſetzung folgt.) 

rahmen des Wintergartens in die An jenem Abend im Februar war es ge- ſeiner kühlen Mittheilung gleich unter dem Fremden ganz fern und leiſe; von Minute 


Den Farben- der den 


. 
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gens überhaupt nicht beſchäftigt werden, ihre f hebelpaare getragen wird: für Ernuſt! 
ununterbrochene Ruhezeit muß mindeſtens Antlam auf eine 1 Deckelverſchluß für AN 
9 Stunden betragen. Ueber 16 Jahre alten ber welchem eine auf dem Deckel anden ine 
Leuten iſt für die Woche Fi eben ma — alfa} Eifenifchienie mittelſt koniſchen Riegels in 77 
täglich — eine ununterbrochene Ruhezeit von Oeſe am Faß greift; für Guſt. 1 
mindeſtens 8 Stunden zu gewähren, und zwar Wolgaft anf einen verſtellbaren Kopfh 
nach Wahl, je nach Art des Betriebes, zur Form einer Nürnberger Scheere für 10 
Tag- oder Nachtzeit. Neben der täglichen und zahnärztliche Zwecke, und für 
Ruhezeit von 9 bezw. 8 Stunden muß einmal] Kraemer in Stargard auf ein Drahte 
an deren Stelle mindeſtens in jeder zweiten | mit Litzenkante. 
Woche eine u nunterbrochen e Ruhe⸗ — Nach dem Hosen Beifall, well 
zeit von 24 Stunden gewährt werden. Offizier: skomödie „Das ſchwarze EB 
In denjenigen eh in welchen eine 24ſtün⸗[lein“ bei der erſten Aufführung abi 
dige Ruhezeit nicht gewährt zu werden braucht, vuetheater gefunden, ſieht ſich d 
iſt außer der ununterbrochenen Ruhezeit von tion veranlaßt, dieſelbe auch eee * 
9 bezw. 8 Stunden einmal noch eine weitere | Donnerftag zu wiederholen, da die Aufführ, 
Ruhezeit von mindeſtens 6 Stunden zu ge- gen mit den Oſtertagen wieder unterb ie 
währen, welche in der Zeit zwiſchen 8 Uhr werden müſſen, um Verne's Autsſtatn 
Morgens und 10 Uhr Abends liegen muß. Die] ſtück „Die Reiſe um die Erde in 80 Tant, 
Arbeitszeit zwiſchen je zwei Ruhepauſen darf Platz zu machen. Die Proben für 
nur 15 bezw. 16 Stunden betragen. Eine Ver eſſante Stück find in vollem Gange, 2 end 
längerung dieſer Zeiträume iſt für den Betrieb] Dekorationen zu den 14 Bildern {rd A 
bis zu 60 Mal im Jahre — für 1902 nur 45 troffen und eifrig iſt man mit der 
Mal — zuläſſig; es muß aber auch in dieſen der Maſchinerien u. ſ. w. beſchäftigt. br 
Fällen für die Woche eine Unterbrechung durch] Inſcenirung hat Herr Dir. Reſemann ji 1 N 
7 Ruhezeiten von der vorgeſchriebenen Dauer übernommen. Am Sonnabend gelangt de N 
— 9 bezw. 8 Stunden — ſtattfinden. — Damit vielſeitigen Wunſch nochmals „Liſelott 5 
die Behörde in der Lage iſt, die Einhaltung | kleinen Preiſen zur Aufführung; die hr „ 
der vorgeſchriebenen Ruhezeiten genau kon- mittags 5 an den Feſttagen j 
trolliren zu können, iſt jeder Gaſtwirthſgen die beſten Novitäten der Saiſon, . * 
verpflichtet, darüber Buch zu führen, er Sonntag „Die Zwillingsſchweſter“, am Mo 
muß ein Verzeichniß anlegen, welches die tag den „Doppelgänger“. 
Namen der einzelnen Gehülfen und Lehrlinge = a Frühling hat Falendermäblß 
enthält und in welchem jede Ausnahme von | gonnen und die Störche haben ſich Pr 
der Regel einzutragen iſt. Dieſe Verzeichniſſe davon Notiz zu nehmen, fie haben in der 
unterliegen der polizeilichen Kontrolle. Ge- vinz bereits ihren Einzug gehalten. 
hülfen und Lehrlinge weiblichen Geſchlechtes — (Perſonal-Veränderungen im 
zwiſchen 16 und 18 Jahren, welche nicht zur des zweiten Armeekorps ) v. Dewitz, Saul pi 
Familie des Arbeitgebers gehören, dürfen in mann à la suite des Fufanterie⸗Regts, 
der Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Mor. der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 und Eiſenbe 1 
gens zur Bedienung der Gäſte nicht verwendet Kommiſſar, unter Belaſſung A la suite | 
werden. Ausgenommen find diejenigen Per⸗ gedachten Regiments zum Eiſenbahn⸗Li er 
ſonen, welche bei der Verkündigung der Ver⸗ Kommiſſar in Kaſſel ernannt. Pabſt v. ober 
ordnung (23. Januar 1902) ſochn Kellnerin. Gen.⸗M kajor und Kommandeur der 7. 
nen waren. — Man ſieht, es ſind recht ſcharfe Brigade, zum Kommandanten von 0 \ 
Beſtimmungen, welche in den größeren Gaſt⸗ ernannt. v. Reichenbach, Oberſt und 8, 
häuſern eine vollſtändige Umwälzung im Be | mandeur des Sten. Regts. König Freuen 
triebe zur Folge haben dürfte, vor allem find (4. oſtpreußiſches) Nr. 5, unter Beförd . 
ſich die Wirthe noch darüber im Unklaren, wie zum Gen. Major zum Kommandeur dere 
ſie die Beſtimmungen a Betreff des Küchen⸗ Inf.⸗Brig. ernannt. Bendemann, Oberſt 4 a 
verjonals — Köche und Kochlehrlinge — aus, Chef des Generalſtabes des 2. Rule 10 


führen ſollen, denn da iſt eine zeitweiſe ö 
Stellvertretung für den „ruhenden“ Koch nur Num — des Gren.-Regts. 


ſczon als er einzog, ein Klavier den Gäſten zur 
Verfügung ſtand. Später ſchaffte ſich der 
Reſtaurateur ein automatiſch ſpielendes 
Muſikwerk mit mechaniſchem Taſtwerk au. 
Darauf betrat der Patentanwalt den Klage⸗ 
weg gegen den Hauswirth. Er behauptete, 
daß durch den großen Lärm, den das Muſik⸗ 
werk verurſache, er und ſeine Angeſtellten bei 
ihrer Arbeit geſtört würden, und beantragte, 
den Hausbeſitzer zu verurtheilen, bei einer fis⸗ 
kaliſchen Strafe von 20 Mark für jeden Tag 
der Zuwiderhandlung die Störung zu beſeiti⸗ 
gen. Vor dem Amtsgericht erhielt der Miether 
Recht, auf eingelegte Berufung hob das Land⸗ 
gericht das Urtheil auf und erkannte zu 
Gunſten des Hauswirths. Das Berufungs- 
gericht hat, wie es in den Urtheilsgründen 


Ausland. Die neuerlichen Studenten⸗ 


8 i 8 unruhen in Rußland und die erfolgte 
a 0 ali 2 n . e ende Schließung der Univerſitäten giebt uns Ber- 
rd. des Schatzes Balfour et anlaſſung auf eine neue Schrift hinzuweiſen, 


richtsbill ein, nach welcher die ſtädtiſchen Be⸗ 3 5 
hörden in ganzen Lande die Aufſicht über die ſch es re De erden 
Elementarſchulen und die Schulen zweiter it e Dub oben der en 
Drdmumg, jeroie über die durch freiwillige Be-) gebnndeten Welt hatt anschaulich und Yan 
träge unterhaltenen Schulen führen ſollen. 4 ſchildert. Es iſt von einem Mann ge⸗ 
London fällt nicht unter die Beſtimmungen ſcrieben des ſelbſt Deutſch⸗Ruſſe ift, 1 
dieſes Geſetzes, indeſſen ſoll im nächſten Jahre Dorpat und Moskau ſtudirt hat ind die ruſ⸗ 
eine Bill eingebracht werden, die dieſe Frage 24 . m 9 j 
r lt 2 ſiſchen Verhältniſſe aus eigener Anſchauung 
er ER der Senat mit 18 kennt un en 9 
gegen 14 Stimmen bei vier Stimmenthaltun⸗ N Sr Ra ® Ei 5 ri 
gen die neue Vereins- und Verſammlungs⸗ ee de ee e Feen 
geſetzvorlage, auf welche die radikale Mehrheit in Rußland von Erwin Bauer.“ Verlag > 
der Skupſchtina beſonderes Gewicht legt, ab- * N N 1 555 j 2 
lehnt. Die Verkündi der Abſti Graſer ſchen Buchhandlung, Annaberg. Preis] heißt, in Uebereinſtimmung mit dem Vorder⸗ 
ge er Die Wer An Ai der ir 1 2 Mark. In loſen Blättern tritt der Verfaſſer] richter feſtgeſtellt, daß durch das Muſikwerk 
wurde von einer Anzahl Hochſchüler, welche für Diejenigen ein, die am meiſten unter i erhebliche Beläſtigung des Miethers 


der Verhandlung im WN 9 Zuſtänden der Gegenwart leiden, die gebilde-| itattfinde. Seit mehreren Jahren ſei in den 
ten, mit Hochrufen auf die Freiheit erwidert.] ten Klaſſen, die von eigener Arbeit leben meiſten Schanklokalen ſowohl mittlerer und 
„Aus Newport wird gemeldet, die die. wollen. In der That, die Wagſchale, die Ruß- kleiner Provinzſtädte, beſonders aber in Ber⸗ 
1 re 1 5 80 N lands Kulturleben jo tief erhält, iſt nicht nur lin ein mechaniſches Muſikwerk (Harmonium. 
i ſten. Vier und billigen Weinen die aa mit der großen für die Freiheit noch lange] Klavier oder Spieluhr) zu finden. Wenn 
Fan . lie * bi walk Der N ifte Bir nicht reifen Maſſe gefüllt, aus deren ſich die daher zur Zeit des Abſchluſſes des Miethsver⸗ 
Funde ch aft Wil N. far > 2 ae 90 oben meiſten Ausgeſtoßenen ergänzen, ſondern auch trages in dem Lokale des betreffenden Reſtau⸗ 
em 2 5 R den dentſch 4 Cher i. en mit unendlich viel Gleichgültigkeit, Habſucht, rateurs ein gewöhnliches Klavier vorhanden 
große Pen tung tic * 5 mtl e 75 — lackirter Rohheit geweſen jei, jo hätte ſich der Kläger doch ſagen 
eure ſchödlich 15 müſſen pas he Wort a en — Nutro 1 5 eo Rat 465 
4 mechaniſches Muſikwerk dort aufg wer⸗ 
erkennen und uns gegen Borſäure enthaltende den könnte. Der Miether könne auf Grund 
Artikel ſchüten f zu verlieren fürchten. In der anderen Wag- des Miethsverhältniſſes nur verlangen, daß 
* —ſſchale ruhen die Beſtrebungen der Intelligenz.] aus dem benachbarten Raume nicht Geräuſche 
Probinſielle en. häufig verworren und extrem, häufig auch in die ſeinigen hinüberdringen, welche das 
Dem Gewandhaus-Altermann Eruſt wohlüberlegt und immer opferfreudig. Der Maß überſteigen, das bei den örtlichen Ver⸗ 
Büchſel in Straliumd iſt die China- Me. Verfaſſer ſchildert das wachſende Werden der hältniſſen gewöhnlich ſei. Als gewöhnliche 
daille für Nichtrombattanten verliehen worden.] Studentenbewegung, feine Auswüchſe und m a a ee 
— Um die Prämie von 1000 Mark, welche] Irrthümer, wie die Mittel, mit denen die Be. welche der Betrieb der beim Vertragsſchluß 
ſeinerzeit für die Ermittelung des von der wegung bekämpft werden ſoll, Das Buch ent- ſeitens des a bereits in dem Hauſe be⸗ 
fol. Staatsauwaltſchaft zu Altona gefuchten hält ferner eine überſichtliche Zuſammen. findlichen ind duſtriellen. wirthſchaftlichen oder 
Mörders ausgesetzt wurden, hat ſich auch die ſtellung der Tolſtoiſchen Angelegenheit. Bei häuslichen Anſtalten gewöhnlich mit ſich brin⸗ 
ſreiwillige Feuerwehr von Binz beworben. enraigen Unruhen wird man mit Nutzen auff gen, Zu diejen * Geräuſchen müſſe 
Es iſt nicht ausſichtslos, die Prämie zu er das Buch zurückgreifen können. 8 Muſtterk ae 
— — — — 2 — = — r gerechnet werden. Wenn in Folge der bei 
Mordes Beuataſfung gab. Die Wehr wird Gerichts⸗ Zeitung. einer Reſtauration gewöhnlichen Geräuſche 
wegen Gewährung der Prämie demnächſt — Der frühere Rechtsanwalt und Notar 5 8 
vorſtellig — — In = landwirthſchaft⸗[Guſtav a Flatow in Berlin wurde brauchbar ſeien, jo hätte der Kläger fie nicht 
; : ae - Su 5 3 miethen dürfen. Dadurch, daß er fie dennoch 
lichen Winterſchule zu Köslin iſt das geſtern von der 7. Strafkammer des Berliner miethete, habe er nicht nur die beim Vertrags- 
9. Winterhalbjahr geſchloſſen; die Schule] Landgerichts wegen Amtsunterſchlagung, Un⸗ ft lich ſchon v d N 
wurde in dieſem Jahre von 38 Schülern | treue und Beiſeiteſchaffung einer Urkunde zu ſchluß thatſächli on vorhandenen, ſondern 
* l alle bei dem damals vorhandenen Betriebe ge— 


der ſogenannten höheren 
Klaſſen, die durch eine wirkliche Befreiung des 
für ſie arbeitenden Thiermenſchen die Mittel 
zur ſorgen- und ſkrupelloſen Lebensführung 


die Räume des Klägers für ſeine Zwecke un⸗ 


. 9 0 Er 5 Friedrich I. oſtpreuß.) Nr. 5 erna 
— | ai: cin unialaden Seftändih abielen: , 1 Wee Final. würdemiberg, oh 
N d Lit und zu ſeiner Vertheidigung angeführt, daß — es R Der Miether ſei daher — ae inden dbisber im Generalſtabe des 13. (königl. 
: Kunſt und Literatur. ihn bitterſte Noth zu den ſtrafbaren Handlun⸗ ale uveiſen. ! Eu g temberg.) Armeekorps, kommandirt 
Geethe-Briefe, Mit Einleitungen| gen geführt habe. Dies hielt der Gerichte. Ari ss Stettiner Nachrichten Breuben, unter Webernahme in eine GR 
und Erläuterungen, herausgegeben von auf für erwieſen und beließ ihm deshalb die | Sr — . — x offiziersſtelle des großen Genre 7 


Stettin, 25. März. Neue Poſt⸗ 5 beim Generalſtabe des äble 
werthzeichen mit der Inſchrift „Deut⸗ Armeekorps fommandirt. Zum 150 
ſches Reich“ werden für das Reichs-Roftgebiet Major befördert: Weſtphal, Hauptm. 
und für Würtemberg vom 1. April ab einge- suite des Infanterie-Regts. von der Got f. 
führt. Dis bisher im Reichs⸗Po oſtgebiete pomm.) Nr. 54 und Kommandeur der U ick 
gültigen Poſtwerthzeichen mit der Inſchrift offizier⸗Vorſchule in Weilburg. Sum Bez 
„Reichspoſt“ werden mit Ende März 1902| offizier ernannt unter Stellung zu AR 
außer Kours geſetzt. Nach der in den der geſezlichen Penſion: Gakhinion 619 
Schalterräumen der Poſtanſtalten ng mann, Mitglied des Bekleidungsamtes dene 
ten Bekanntmachung ſollen die neuen Poft⸗ Armeekorps, beim Landwehr⸗Bezirk Af 10 
werthzeichen, mit deren Verkaufe bereits be- leben. Verſetzt: Hauptmann v. Solbes . 2 
gonnen worden iſt, nicht vor dem 1. April gen |. in den Generalftaß | mente 
und die alten Poſtwerthzeichen nicht mehr 2. eekorpbss. Zum Oberquartieſe fan A 
nach dem 31. März zur Frankirung verwendet * ernannt: Der zur Dienftlet! 
werden. Die durch das Poſtamtsblatt vom beim großen Generalſtabe kommandirte ae 
12. März getroffenen e leutnant Oſtertag im 4. Garde⸗Regt. zu 
ſchriften lauten dahin, daß die am 1. April unter Beförderung zum Hauptmann 1 990 i 
den Brieffaften entnommenen, mit n Poſt- jet ung zum kolberg. Gren. Regt. G wu 

Hzeichen frankirten Sendungen ohne Nach. ſenan (2. pomm.) Nr. G. Ala s 
taxe zur Abſendung kommen. Auch ſonſt ſollen ſelben. Vom 1. April d. J. ab auf an kent 


Ehrenrechte. zeit i 1 N 
ca. 50 Lieferungen zum Preiſe von à 50 — Die vielfach beklagte Verſchleppung der Ruhezeit in Gaſtwirthſchaften 
Während Goethe's „Werke“ im engeren Sinne,. Gerichtsverhandlungen durch häufige Ver⸗ Tief einſchneidend in das Gaſtwirthsgewerbe 
keine Dichtungen, Dramen und Proſaſchriften, tagungen der Termine wird als ein großer iſt die Verordnung, welche die Beſchäftigung der 
uns in einer Fülle von Ausgaben zur Ver Uebelſtand anerkannt. Die auf dem Boden Gehülfen und Lehrlinge in Gaſt⸗ und Schauk⸗ 
fügung ſtehen, ſodaß ſie in jedem Hauſe zu des geltenden Geſetzes hiergegen verſuchten wirthſchaften regelt und bereits am 1. April d. J., 
u find, waren die Briefe des Altmeiſters Maßregeln haben ſich im Allgemeinen wenig alſo in einigen Tagen, in Kraft tritt. Schon 
bis es wenigen Jahren noch jo gut wie un bewährt. Unſere maßgebenden juriſtiſchen jetzt iſt man in Intereſſentenkreiſen — ſowohl bei 
bekannt. Erſt nach Erſchließung des Goethe⸗ Kreife find der Anſicht, daß das einzige wirk⸗ Arbeitgebern wie bei Arbeituehmern — der Ueber⸗ 
ſchen Nachlaſſes iſt es möglich geworden, die⸗ ſame Mittel einer Abkürzung des Verfahrens zeugung, daß die Verordnung in ihrer gegen⸗ 
fen großen Schatz zu heben. und die große in der Einführung eines jogenannten Vor- wättigen Faſſung kaum durchführbar iſt und die 
Weimarer Sophienausgabe hat das Verdienſt, termins beſteht, wie er in der öſterreichiſchen praktiſche Durchführung derſelben manche Aenderung 
alle Briefe, Zettel und Zettelchen, die der Zivilprozeßordnung vorgeſehen iſt. In die⸗ zur Folge haben muß. Aber wenn dieſe Ueber⸗ 
große Dichter je geſchrieben, dem Forſcher ſem vom Ermeſſen des Vorſitzenden abhängi- zeugung auch vorhanden iſt, jo muß doch jeder 
dienſtbar gemacht zu haben. Doch dem Leſer gen und vom Anwaltszwange befreiten Vor- Gaſtwirth, welcher Perſonal beſchäftigt, vom 
und Goetheverehrer kann dieſe kritiſche Ge- termin können die zahlreichen Sachen, die 1. April ab den Forderungen der Verordnung 
ſamtausgabe wegen ihres großen Umfauges durch Verſäumniß, Anerkenntniß oder Ver- gerecht werden, wenn er nicht Strafe erwirken 
nen Genuß nicht gewähren. Hier iſt es nun gleich zu erledigen find, kurzer Hand abgethan, will. welche bis zur ‚göbe 2 300 Mark ange⸗ 
das Verdienſt der Verlagsbuchhandlung von die übrigen zur eigentlich ſtreitigen Verhand. droht iſt. Sollte ein Gaſtwirth bei der 
Dito Elsner in Berlin. eine Ausgabe ver. lung beſtimmten Sachen aber ausgeſondert praktischen ig der Verordnung auff taxe zur Ab 9 t ſo 
anſtaltet zu haben, die in ihrer Auswahl alles und in beſondere Termine verwieſen werden. Schwierigkeiten ſtoßen, jo liegt es im allgemeinen | die Poſtanſtalten Sendungen mit unrichtigen Jahr zur Dienſtleiſtung beim großen u 
5 Schönen und Bedeutenden Nach Allem, was verlautet, gedenkt man bei Intereſſe der Wirthe, ſolche bald geltend zu! Poſtwerthzeichen bis auf Weiteres nicht in der ſtabe kommandirt: Oberleutnant o. 
dem gebildeten Leſer einen hohen Genuß zu nächſter Gelegenheit eine entſprechende Nach- machen, damit ſolche Beſchwerden zu einer Mil⸗ Beförderung aufhalten und mit Nachtaxe im Gren. Regt. Kani Friedrich Wilhe 
bereiten geeignet iſt. Die Auswahl iſt von ahmung dieſes öſterreichiſchen Vorbildes dem derung von Schärfen der Verordnung führen. belegen. Immerhin liegt es im Intereſſe des (1. ponm.) Nr. Vom 1. April d. Im ! 
dem bekannten Berliner Literaturhiſtoriker] deutſchen Reichstage vorzuschlagen. Bei der Wichtigkeit der Verordnung gehen wir] Publikums, ſtets die richtigen Poſtwerth- auf ein Jahr zur Dienftleiſtung beim 
Philipp Stein mit vielem Geſchick und gutem — Der Rottenarbeiter Johannes Bade auf dieſelbe nochmals ein. Die darin feſtgeſetzten zeichen zu benutzen, und nicht mehr zu große Generalſtabe kommandirt: See 
Geſchmack getroffen: nicht ein einziger wich wurde geſtern wegen Leichenberaubung auf Ruhepauſen ſollen für alle Gehilfen und Lehrlinge | Einkäufe alter Treimarken, Poftkarten u. ſ. w. Quednow im Gren.⸗Regt. König Fe 1 0 
tiger Brief fehlt und die Anmerkungen und der Stätte des Altenbekener Eſſenbahnunglüchs im e er gelten und als ſolche gelten | zu machen. Die unverwendet bleibenden Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2. Zum D 
der kuappe Text zwiſchen den einzelnen Briefen von der Paderborner Strafkammer zu drei ſolche Perſonen männlichen und weiblichen Ge⸗ alten Poſtwerthzeichen werden bis Ende Juni leutnant befördert: Leutnant v. 3. id 
und Briefgruppen jagen dem Leſer alles zum Jahren Gefängniß und vier Jahren Ehrverkuſtſſchlechts, welche im Betriebe der Gaſt⸗ und ds. Is. an den Poſtſchaltern und bei den Land- (Walther) im Grem-Regt. König mei 
Verſtändniß Nöthige. So giebt uns dieſe verurtheilt. und ſofort verhaftet. Schankwirthſchaft als Oberkellner, Kellner oder] briefträgern gegen neue Poſtwerthzeichen um-] Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 Mit . 
Briefſammlung die beſte Biographie unſeres — Für den geſamten Grundbeſitz von Kelluerlehrlinge, als Köche oder Kochlehrlinge, am] getauſcht. 1. April d. J. verſetzt: die Faußtlente 
oßen Dichters, eine Selbſtbiographie, wie] Bedeutung iſt eine von der 17. Zivilkammer Büffet oder mit dem Fertigmachen kalter Speiſen — Gebrauchsmuſter find einge- Safe, tönigl. ſächſ. Oberlt. im Garde⸗ “N 4 
2 in ihrer Unmittelbarkeit und Friſche nicht des Landgerichts 1 gefällte Entſcheidung, über] beſchäſtigt werden. Nicht in Betracht kommen tragen: für die Stettiner Chamotte⸗Fabrik Regt. in dem Kommando als Sale u 
übertroffen werden kann. Das Werk erſcheint welche Rechtsanwalt Grünfeld in der letzten Büffetiers, welche den Verkauf der Waaren] A.-G. vorm. Diedier auf eine Kokskarre mit im von der Kriegsſchule in Anklam z Art 
in 50 Lieferungen à 50 Pfg. und iſt dadurch Verſammlung des Grundbeſitzervereins „Süd- auf ſeſte Rechnung haben — auch Haus⸗ Geſtell drehbar gelagertem Ladekorbe und anf ſchule in Engers übergetreten, v. Stile 
Jedermann Gelegenheit gegeben, ſich in den | Dit“ zu Berlin eingehend berichtete. In einem [diener und Hausmädchen fallen letzterem ſitzendem, verriegelbarem Umlege-] Oberlt. im Drag.⸗Regt. von Arnim (2 7 
Beſitz dieſer ebenſo werthvollen wie nothiven- Berliner Haufe wohnte jeit Jahren ein Patent- nicht unter die Verordnung. — Was hebel und auf eine Kokskarre, deren ſchwin⸗] denburg.) Nr. 12, als Inſp.⸗Offizier 5 
digen Ergänzung zu „Goethe's Werten“ zu] anwalt; unterhalb ſeiner gleichzeitig als[die Ruhepauſen betrifft, To dürfen gend bewegbarer und mit dem Geſtell durch Kriegsſchule in Anklam kommandirt; e 
setzen, deren Anſchaffung wir unſeren Leſern Bureau verwendeten Miethsräume befindet) Gehülfen und Lehrlinge unter 16 Jahren in einen Gegenlenker verbundener Ladekorb von Oberleutnants: Jenke an der Haupt-stad It. 
wärmſtens empfehlen können. ſich im Erdgeſchoß ein Reſtaurant, in welchem, der Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Mor-! einem mit dem Geſtell verriegelbaren Kipp⸗lanſtalt, in das 5. weſtpreuß. Inf.⸗Regt.“ 
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le im Inf.⸗Regt. von Winterfeldt (2. 
mn. eſ.) Nr. 23, unter Enthebung von dem 
do als Erzieher am Kadettenhauſe in 
r üwurg a. S., in das pomm. Füſ.⸗Regt. 
it} Von dem Kommando als Erzieher 
un em 31. März d. J. enthoben: Oberleut⸗ 
We v. Schmid im Füſ.⸗Regt. Fürſt Karl 
MN von Hohenzollern (hohenzollernſches) 
Jeslin“ Tommandirt zum Kadettenhauſe in 
kan, Die Leutnants: Franz im Inf.⸗Regt. 
ö do dort von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) 
r 34 Klug (Richard) im pomm. Füſ.⸗Regt. 
Beide kommandirt als Erzieher an 

10 Gaupt- Kadetten Anſtalt, unter Belaſſung 
dus ler Anſtalt mit dem 1. April d. J. in 
adettenkorps verſetzt. Vom 1. April 
dere ab als Erzieher kommandirt zum Ka⸗ 
je in Naumburg a. S.: die Leut⸗ 
im Inf. Regt. von der 
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„ D verſetzt. 
Ahebum 2. pomm. Ulanen⸗Regt. Nr. 9, unter 
zung von dem Kommando als Adjutant 
fir. 6. Kav.⸗Brig. als Esfadr.-Chef in das 
t egt. Graf Geßler (Rhein.) Nr. 8 ver⸗ 
Ab., Zu Oberlts. befördert: ts. Kahle 
dert) und Maaß im Fußart.⸗Regt. von 
in (pomm.) Nr. 2. v. Sauſin, Major 
tabe des pomm. Pion.⸗Bats. Nr. 2, 
etzung in die 1. Ingen.⸗Inſp. zum 

Mer. Offizier vom Platz in Friedrichsort, 
lhef t. ackhaus, Hauptm. und Komp. 
A i ſchleswig⸗-holſtein. Pionier⸗Bat. Nr. 9 
Mei Stabe des pomm. Pionier-Bats. Nr. 2 
epa. Schmidt, Feuerwerkslt. beim Art» 
unt in Stettin, zum Feuerwerks⸗Oberleut⸗ 
e ernannt. lers, Hauptm. und Komp. 
im Garde-Füf.-Rept, als Adjutant zur 
b. ko irt. v. Gieſe, Oberſt 1 D., 
in Nommandeur des jetzigen Inf.⸗Regts. 
R. de . von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) 
fegt an Stelle der Uniform des genannten 
Ani” die Erlaubniß zum Tragen der 
N der Offiziere der 3. Ingen.⸗Inſp. 
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8 Stettin, 95. März. In der letzten Sitzung 
8 Ornithologiſchen Vereins 
er Vorſteher der Geflügelzucht für die 
en Pommern, Herr Müller aus 
Aalde, über Geflügelmäſtung. 
al, edner ging in ſeinem Vortrage davon 
ü daß die Erzeugung von Maſtgeflügel 
Pranſtändlicher, aber einträglicher ſei als 
Ficduktion von Eiern. Die große Maſſe 
ite Höner züchtenden Landwirthe befaffe ſich 
n Such ſo gut wie garnicht mit der Mäſtung 
ieee deaf under weil ihm deere 
Nn erſcheine. 
a lich jet oder zu umſtändlich erſch 


8 jedoch erfordert das Mäſten und 
u nne Zurichten der Hühner nicht mehr 
80 Ne und Arbeit als das Mäſten und 
der Schweine, das bekanntlich auf 
hofe ausgeübt wird. Um die 
von Schlachthühnern, drei bis 
. alte Küken, die unter dem Namen 
2 1 es, die Thiere 14 Bis 20 ee lan 220 
a, Brei zu füttern, der aus Magermilch 
un, Gerſten⸗ oder Buchweizenſchrot zu⸗ 
a Merührt wird. Derartige Schlacht- 
goürde, ſo meinte der Vortragende, in 
then Jadeorten unſerer Provinz zweifellos 
\ Auen Abſatz finden, denn der Bedarf 
e dem Tafelgeflügel in den Bädern mwäh- 
MT Monate Juni, Juli und Auguſt ſei 
1 (a bedeutender, und würde zur Zeit nicht 
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dem B 
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nteiten gedeckt. Der Redner em⸗ 
en aher den Hühner züchtenden Land ⸗ 

ern ich) auf die Erzeugung von Tafel- 
80 A verlegen, zunächſt zu dem beſtimm⸗ 
a Gef e, um die Gaſthöfe in unſeren Bädern 
lügelzucht zu verſorgen. — Der Vor⸗ 
ante Herr Sanitätsrath Dr. Bauer, 
Am, dem Vortragenden für jeine Darlegun⸗ 
b ann noch über 


Ga Herr Bin dem 
0 gelausftellung in Hamburg 
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die „Stettiner Zeitung“. 


My eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
e den Monat April auf die 
Jeial. täglich erſcheinende Stettiner 
1 wos mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
Ard fa. Die „Stettiner Zeitung“ 


H b, 
Non reite am Abend aus⸗ 


* Die Redaktion 


N der „Stettiner Zeitung“. 


f „Stettin, den 21. März 1902. 
Polizei⸗Verordnung. 
kund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
1 der ge kung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) 


8 Las 143 und 144 des Geſetzes über die all? 
185) dandesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 


W kino nach Berathung mit dem Gemeindevor⸗ 
in Wa Stabe Stettin folgende Polizei⸗ 
n: 
die N 2 
Nabe Wenden in 9. 8 = 
Jeleuchtung der ure un reppen wir 
e —— er en 
edehnt. Die den gleichen ſenſtau 
Wa unde vorſchriften, welche bisher in Grabom, 
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— aſſer⸗Bauinſpector. 


a 


hausaktien referirt Herr Koppen, deſſen 
Antrag, dieſelben zum Werthe mit 20 Prozent 
zu Gunſten des Vereins junger Kaufleute 
beim Bankhauſe Schlutow zu hinterlegen, an⸗ 
genommen wurde. 

* In der Woche vom 16. bis 22. März 
find hierſelbſt 56 männliche und 26 weibliche, 
in Summa 82 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ftorben gemeldet, 35 Kinder unter 5 und 
29 Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗ 
dern ſtarben 12 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 5 an 
Lebensſchwäche, 3 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an ent⸗ 
zündlichen Krankheiten, 1 an Eitervergiftung 
und 1 an Abzehrung. Von den Erwachſe⸗ 
nen ſtarben 9 an Schwindſucht, 9 an Ent⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 7 an Altersſchwäche, 5 an chronischen 
Krankheiten, 4 an Krebskrankheiten, 4 an 
organiſchen Herzkrankheiten, 3 an entzünd⸗ 
lichen Krankheiten, 2 an Scharlach, 1 an 
Diphteritis, 1 an Entzündung des Unterleibs, 
1 an Gehirnkrankheit und 1 durch Selbſtmord. 

— Der große Erfolg, welchen das 
Enſemble⸗Gaſtſpiel von Mitgliedern des Ber⸗ 
liner Schauſpielhauſes am hieſigen Stadt⸗ 
theater hatte, hat die Direktion veranlaßt, 


dieſelben Mitglieder zu einem nochmaligen. 


Gaſtſpiel für nächſten Sonnabend einzuladen 
und wird dabei wiederum die „Iphigenie“ zur 
Aufführung gelangen. Der Spielplan für 
die Oſterfeiertage iſt wie folgt feſtgeſetzt: 
1. Feſttag Nachmittag „Renaiſſance“, Abends 
7 Uhr „Siegfried“, 2. Feſttag Nachmittag 
„Die Regimentstochter“, Abends 7 Uhr „Die 
Großſtadtluft“, darauf „Die Opernprobe“, 
Oper in 1 Akt von Lortzing, 3. Feſttag Abends 
7% Uhr „Carmen“. 

* Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich heute Vormittag auf dem Neubau 
Langeſtraße 47 in Grabow. Der dort be⸗ 
ſchäftigte Dachdecker Heinrich Klatt ſtürzte 
vom Dach ab und erlitt dabei außer anderen 
Verletzungen einen Schädelbruch, der alsbald 
den Tod herbeiführte. 

* Aus einem Fleiſcherladen Preußiſche⸗ 
ſtraße 15 wurden mehrere geräucherte Schin⸗ 
ken geſtohlen. Die Diebe ſind durch das offene 
Luftfenſter über der Ladenthür eingeſtiegen. 

* Von einem Drehorgelſpieler wurde an- 
gezeigt, daß er in einer hieſigen Schankwirth⸗ 
ſchaft eine Harmonika mit ſchwarzer Leder⸗ 
decke, eine Reiſetaſche und einen Stock zurück⸗ 
gelaſſen habe. Der Mann vermag aber das 
Lokal nicht wiederzufinden und wandte er 
ſich an die Polizei, um vielleicht mit deren 
Hülfe ſeine Sachen zurückzuerlangen. 

* Feſtgenommen wurden 2 Betrun⸗ 
kene, 2 Bettler und 2 Proſtituirte. 3 Per⸗ 
ſonen meldeten ſich als obdachlos. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die Akt.⸗Geſ. Fritz Schulz 
jun, Chemiſche Fabrik in Leipzig, hat, wie 


der Geſchäftsbericht für 1901 ergiebt, auch im, 


letzten Jahre wieder ein ſehr erfreuliches Re⸗ 
ſultat gehabt, der Geſchäftsumſatz erhöhte ſich 
um 360000 Mark und konnte der Aufſichts⸗ 
rath nach ſehr reichlichen Abſchreibungen und 
neuen großen Reſerven eine Geſamtdividende 
von 14 Proz. gegen 12½ Proz. im Vorjahr 
in Vorſchlag bringen. 

: Ein achtzehnjähriger Jüngling in 
Winterthur traf auf der Straße ein hübſches 


Schulmädel, Schultaſ ur „ 
eben von der Schule nach Hauſe eie Es 
mit war ein etwas einſamer Weg und zufällig 


Niemand in der Nähe. Einem dunkeln Drange 
folgend, faßte unſer heißblütiger Jüngling 
das nichtsahnende Mädchen um die Schultern, 
zog deſſen liebes Geſichtchen an ſich und gab 
ihm — unter dem Rufe: „So, Chlini, jetz 
N e glaube!“ (So, Kleine, jetzt mußt 
du daran glauben) — einen herzhaften Kuß. 
Das Mädchen war ob ſolchem unerwarteten 
Hülle d zu 3 5 und rief um 
Hülfe; der Jüngling aber war inzwiſchen ſche 

verduftet, doch konnte er ſpäter auf Grund ter 
von dem Mädchen gemachten Beſchreibung 
aufgefunden werden. In Folge des argen 
Schreckens traten bei dem Kinde Nerven- 
ſtörungen ein, und dieſer leidende Zuſtand 
dauerte einige Zeit. Der Vater des Kindes 
erhob gegen den „Attentäter“ Strafklage, 
und lautete dieſe auf Körperverletzung. 


* „bo 
A. berich⸗ 
N 4 Ueber die Verwendung der Konzert- Der 2 — Mann gab vor Gericht den That⸗ 


unements⸗Einladung 


Kirchliches. 
Schlo e: 


Mittwoch Vorm. 10 Uhr Ordination: Herr General⸗ 
ſuperintendent D. Pötter. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
dee Mittwoch jeden Abend 8 Uhr liturgiſche 
Paſſionsandacht: Herr Prediger Voelkel. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 24. März 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Maurer Krecklow, Kaufmann 
Stuhlmacher, Arbeiter Keipke, Schloſſer Landsberg, 

Schuhmacher Preſcher, Arbeiter Bohl 

Eine Tochter: dem Kaufmann Bartelt, Kaufmann 
Oppenheim, Arbeiter Markgraf, Schneider Dumman, 
Schneidergeſellen Laue, Arbeiter Kleiſt, Königl Land⸗ 
gerichts⸗Kanzliſten Jaenike, Glaſer Kunkel, Feuerwehr- 
mann Drews, Kaufmann Buch, Schneider Müller. 

Aufgebote: 
Rendant Ladewig mit Frl. Ebert; Arbeiter Fick mit 
Waldemann; prakt. Arzt Doktor Neubeiſer mit 
rl. Stiller. 
Eheſchließungen: 

Gärtnergehülfe Dius mit Frl. Sommerfeld; Arbeiter 

Genſow mit Frl. Wolkner. 
Todesfälle: 

Walther Bork; Erich Grauſow; Maurerfrau Gehardt, 

eb. Schwarz; Arbeiter Heinrich; Arbeiter Stahl; 

rbeiter Bergemann; Marergeſelle Brunow; Arbeiter 
Holzhüter; Tiſchlergeſelle Hiller; Privatſekretär Dieben; 
Fabrikarbeiter Bartel; Schueidermſtr. Werner: Hedwig 
Rabbow; Frl. Schultz; Töpfermeiſterfrau Egelkraut; 
Gertrud Schallock; Wittwe Seeger, geb. Roſenſtrauch; 
Wittwe Smolinsky, geb. Beck 
Ramilien- Nachrichten ans anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Arnold Voerkelius, 24 J. [Cammin!]. 
Frau Regine Vliesner geb. Siebarth, 56 J. I Greifen⸗ 
hagen]. Wwe. Henriette Czaruowsky geb. Schwochow, 
86 J. IStolpl. au ES 
Fe Stotteru, Stammeln und Lispeln heilt 
f u. esche, Lehrer, 
Stettin, Falken walderſtr. 123, III. 


Bellevue-Theuaier. 


arten. \ Neu! Zum 3. und 4. Male x 
gemein: Das ſchwarze Schäflein. 


Freitag: Geſchloſſen. 
Sonnabend: „Zum lebten Male: 


Kleine Preiſe. | Were L 1 . e lott. 


Ju Vorbereitung: Mit glänzender Ausſtattung 
Nan Deeor⸗ onen, Koſtümen ze. 
1 


dir Erde in 80 Tagen. 


beſtand zu, doch machte er zu ſeiner Entſchuldi⸗ 
gung geltend, daß er unter einem unerklär⸗ 
lichen Zwange gehandelt habe, indem er der 
Kr über ihn gekommenen Erregung beim 
ublick des hübſchen Mädchens nicht habe 
widerſtehen können. Er habe es ja übrigens 
nicht bös gemeint. Das Bezirksgericht in 
Winterthur nahm indeſſen den Handel von 
der ernſthafteren Seite und bejahte die 
Schuldfrage, da thatſächlich dem Mädchen ein 
Schaden an der Geſundheit erwachſen ſei. Das 
Gericht verurtheilte den Angeklagten zu 100 
e Buße, zu den Koſten und zu einem 
merzensgelde von 2000 Franks an das ge⸗ 
kränkte und an feiner Geſundheit geſchädigte 
Mädchen; Alles in Allem hat der junge Mann 
für das geraubte ſüße Küßchen 2200 Franks 
zu bezahlen! Er wird ſich wohl das nächſte 
Mal die Sache beſſer überlegen und ſeinen 
Liebesgefühlen bei ſolchen weiblichen Weſen 
Ausdruck geben, die darüber weniger er- 
ſchrecken. 

— Der Pianiſt Paderewski, der ſeine 
Reiſen in den Vereinigten Staaten in einem 
eigenen Schlafwagen macht, hat der Eiſen⸗ 
bahn große Schwierigkeiten gemacht. Er ver⸗ 
langte unbedingt, daß zu ſeiner Rückreiſe ſein 
Wagen umgedreht werden müſſe, weil er nur, 
mit dem Kopfe nach der Lokomotive hin ge- 
wandt, ſchlafen könne. Da in Davenport 
keine Drehſcheibe von genügender Größe vor⸗ 
handen war, mußte der Wagen nach der 
fünfzig Meilen entfernten Miſſiſſippi-Dreh⸗ 
brücke geſchafft und dieſe als Drehſcheibe be⸗ 
nutzt werden. 

— Sonnabend Abend hat in Peſt der 45- 
jährige verwittwete Poſt⸗ und Telegraphen- 
Archivar Michael Toth ſeiner 19jährigen Toch⸗ 
ter Klementine und dann ſich ſelbſt den Hals 
mit einem Raſirmeſſer durchgeſchnitten; Toch⸗ 
ter und Vater waren auf der Stelle todt. In 
einem Briefe, der von Beiden unterzeichnet iſt, 
erklärt Klementine Toth, daß ihr Vater ſie 
mit ihrem Einverſtändniß tödte. Michael 
Toth befand ſich in ſehr guten materiellen 
Verhältniſſen; es wird angenommen, daß die 
beiden Unglücklichen in einen Anfalle von 
Geiſtesſtörung handelten. 

— In Hannover erlaſſen Generalſuper⸗ 
intendent Schuſter, erſter Hofprediger und 
Konſiſtorialrath Hoppe und Senior Dr. Hil⸗ 
mer eine Erklärung und Warnung gegen die 
ſeit einigen Jahren in der Stadt wirkende 
Sekte der Scientiſten. 

— Der verhaftete Direktor der „Deut⸗ 
ſchen Kreditanſtalt“, Dürfeldt, iſt allem An⸗ 
ſchein nach durch verfehlte Unternehmungen an 
der Börſe, beſonders aber durch Bauſpekulatio⸗ 
nen und Hypothekengeſchäfte zu Grunde ge- 
gangen. Für eigene Rechnung baute er u. A. 
in Lichterfelde und war auch fark an Bauten 
im Norden der Stadt betheiligt. Durch der⸗ 
artige Unternehmungen kam er auch mit der 
Deutſchen Kreditanſtalt zuſammen, die ſchon 
ſeit neun Jahren beſteht, früher auch gute Ge⸗ 
ſchäfte auf dem Baumarkte machte, dann aber 
zurückging. Dürfeldt und Schneider glaubten 
die Bank wieder beleben zu können. Die 
treibende Kraft ſcheint auf dieſem Gebiet 
Schneider geweſen zu ſein. Das Fabrikunter⸗ 
nehmen Dürfeldts in der Brunnenſtraße geht 
ſehr gut. Sein Verſuch aber, durch Gewinne 
aus der Fabrik Verluſte der Kreditanſtalt zu 
decken, führte zu einer heilloſen Verwirrung. 
Zum Abſatz feiner Fabrikerzeugniſſe in Eifen- 
möbeln, Polſterwaaren und Gärtnereigeräthen 
beabſichtigte Dürfeldt, in 25 größeren deut- 
ſchen Städten Zweiggeſchäfte einzurichten; 15 
davon ſind bereits eröffnet, die erſten in Köln, 
Magdeburg, Leipzig, Hamburg, Bremen, 
Lübeck, Erfurt. Die ſelbſtſtändigen Inhaber 
der Zweiggeſchäfte, denen Reiſende für ihren 
Geſchäftsbezirk zur Verfügung ſtanden, mußten 
Bürgſchaften von 1000—3000 Mark ſtellen, 
je nach der Bedeutung des Ortes. Alle dieſe 
Kautionen wurden ſofort für die Kreditanſtalt 


verwendet. Wechſelfälſchungen begangen zu 
haben, beſtreitet Dürfeldt. Dagegen hat 


Schneider, der früher in der Kreditanſtalt das 
Bankgeſchäft erlernt hatte, ebenfalls Wechſel 
ausgegeben, obwohl er Prokura nicht beſaß. 
Schneider iſt noch nicht ergriffen. Daher 
weiß man auch noch nicht entfernt, wie viel an 
Wechſeln er in Umlauf geſetzt hat. Dürfeldt 
hatte Verbindungen mit dem Bankier Moos- 
harke in Halberſtadt; gegen dieſen iſt nun eine 
Anzeige wegen Wuchers erſtattet worden. 

Epinal, 23. März. Ein fünfzigjähri⸗ 
ger Mann, welchem ſein 10jähriger Enkel an⸗ 
vertraut war, ermordete dieſen, nachdem er 
ſich ſittlich an ihm vergangen hatte, und warf 
die Leiche in einen Pfuhl, wo ſie nach 36 Stun⸗ 
den aufgefunden wurde. Der Mörder wurde 
verhaftet und hat den Mord eingeſtanden. 

Genua, 19. März. Auf der Inſel 
Capraia im Liguriſchen Meer, nahe, bei 
Corſica, unterhält die italieniſche Regierung 
ein Zuchthaus, in dem ſeltſame Zuſtände herr⸗ 
ſchen müſſen. Der Zuchthäusler Nr. 48, ein 
ehemaliger Poſtbeamter, hatte wegen ſeiner 
guten Dienſte als Schreibgehülfe des Zucht⸗ 
hausdirektors die Erlaubniß erlangt, auf der 
Inſel ſpazieren zu gehen. Bei ſeinen Sonn⸗ 
tagsnachmittagsausflügen verliebte er ſich 
nun in ein hübſches Mädchen Namens An— 
nunziata Degl'nocenti, Tochter eines Grund— 
beſitzers. Natürlich fand die Signorina an den 
Liebesbetheuerungen der Nr. 48 wenig Ge⸗ 
ſchmack. Nun verſchaffte ſich der Zuchthäusler 
einen Revolver, und als er geſtern Nachmittag 
die Signorina auf der Straße traf, ſchoß er 
ihr eine Kugel in den Arm. Man rief die 
Zuchthauswärter herbei, aber Nr. 48 hatte 
ſchon die Flucht ergriffen. Nun wurde die 
ganze bewaffnete Mannſchaft der Inſel mobil 
gemacht und eine Jagd auf ihn veranſtaltet. 
Man machte ihn ſehr bald in einer Berghöhle 
ausfindig, deren Eingang er mit ſeinem Ne 
volver vertheidigte. Doch ein gut gezielter 
Flintenſchuß in den Kopf machte Nr. 48 für 
immer unſchädlich. a 

Tunis, 23. März. Ein mehrfach be⸗ 
ſtrafter Soldat, der wegen Mordverſuches 
zum Tode verurtheilt war, iſt geſtern erſchoſſen 
worden. Bei der Exekution rief er: „Kame— 
raden, ſchießt gut, trefft mich ins Herz, damit 
ich nicht zu leiden brauche! 
PFF TER N nn ? 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 2. März. Aus Amſterdam 
meldet die „Frankf. Ztg.“: Man glaubt hier, 
daß Lord Kitchener bei ſeiner Zuſammen⸗ 
kunft mit den Vertretern. der Transvaal— 
Regierung dieſe offiziell von der Antwort 


— 


Englands auf die holländiſche Note in Kennt, 


niß geſetzt habe. Andererſeits erinnert man 


id) wieder, daß Dr. Albrecht, der vor Kurzem 


ie Kinder Botha's nach Europa brachte, Aus⸗ 


träge an Krüger von Botha gehabt haben ſoll. 
— Weſſels und Wolmaraus werden dieſe 


tg 
zum’ 


Woche zurückerwartek. Bi 
Aus Paris berichtet die „Fraukf. 


Der Abgeordnete unnd kraäbere“ 


von 
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Maurice Rouvier it an einer Lungenentzün⸗ 
dung erkrankt. — Die Senatskommiſſion für 
die Wahlgeſetze lehnte die Verlängerung des 
Deputirten⸗Mandats auf 6 Jahre einſtimmig 
ab. — Die Deputirtenkammer ſtimmte geſtern 
dem Geſetz zu, das die Verwaltung von 
Algerien zu einer Anleihe von 100 Millionen 
ermächtigt. 

Braunſchweig, 2. März. Wie die 
„Braunſchw. N. Nachr.“ melden, 
Abend gegen den Landesgerichtspräſidenten 
Dedekind, der ein Gegengutachten gegen die 
Denkſchrift des herzoglichen Staatsminiſte⸗ 
riums veröffentlichte, das Disziplinarverfah⸗ 
ren eröffnet worden. 

Wien, 2. März. Wie hier von infor 
mirter Seite verlautet, wird das Standrecht 
morgen in Trieſt aufgehoben werden. 

Innsbruck, 25. März. Ein großer 
Volkshaufe brachte geſtern Abend vor dem 
Hauſe des Abgeordneten Foerg wegen deſſen 
Abſtimmung bezüglich der czechiſchen Techni⸗ 
ſchen Hochſchule in Brünn eine fürchterliche 
Katzenmuſik. Nachdem die Polizei energiſch 
eingeſchritten, zerſtreuten ſich die Demonſtran— 
ten unter Abſingung der „Wacht am Rhein“. 

Brüſſel, 25. März. Dr. Leyds iſt 
wieder hier eingetroffen. Weder Krüger noch 
die Transvaalgeſandtſchaft haben bisher Mel⸗ 
dungen aus Südafrika über die Angelegenheit 
Schalk Burger erhalten. 

Rom, 25. März. Die „Tribuna“ bringt 
folgende offiziöſe Notiz: Graf Bülow ließ den 
ihm ſeit Jahren perſönlich befreundeten Pri⸗ 
netti wiſſen, daß er ihn anläßlich ſeiner Ur⸗ 
laubsreiſe in Italien gern ſehen möchte, 
womit Prinetti natürlich gern einverſtanden 
war. Die Zuſammenkunft findet in Venedig 
ſtatt. Die „Tribuna“ erklärt alle Gerüchte 
über die Tragweite dieſer Beſprechung für 
übertrieben. 

Venedig, 2. März. Außer Prinetti 
wird auch Zanardelli mit dem Grafen Bülow 
zuſammentreffen. Trotz des Dementis wird 
verſichert, daß das Ergebniß dieſer Zuſammen⸗ 
kunft die Erneuerung des Dreibundes ſein 
werde. 

London, 25. März. Die Verluſtliſte 
der letzten Woche beträgt in der engliſchen 
Armee in Südafrika 22 Todte, 18 an Krank⸗ 
heiten Verſtorbene, 76 Verwundete und vier 
Vermißte. Die Verluſte auf Seiten der Buren 
betragen 5 Todte, 35 Gefangene und drei, 
welche ſich ergeben haben. 

Die Burenkommandanten Palan und 
Fouché, welche in der Kapkolonie operirten, 
ſind von dort vertrieben worden. 

Belgrad, 25. März. Aus Anlaß der 
Ablehnung des Geſetzentwurfs, betreffend das 
Vereins- und Verſammlungsrecht, fanden 
geſtern Abend von Seiten der Studentenſchaft 
Demonſtrationen ſtatt, bei denen ſchließlich 
die Gendarmerie einſchreiten mußte, um die 
Ruhe wieder herzuſtellen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 25. März. Hier zirkuliren 
Gerüchte, daß der Abſchluß eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes als Vorläufer zu ernſten Friedensver⸗— 
handlungen in Südafrika unmittelbar bevor⸗ 
ſteht. 

London, 25. März. Ueber den Gang 
der Friedensverhandlungen wird berichtet: 
Die anglo⸗holländiſche Note, die am 15. Fe⸗ 
bruar veröffentlicht worden war, traf nebſt 
den begleitenden Dokumenten am 1. März in 
Pretoria ein. Lord Kitchener übermittelte die 
ſelbe an die Burenführer. Am 10. März hat 
Schalk Burger freies Geleit nachgeſucht, um 
mit den übrigen Burenkommandanten in Ver- 
bindung treten zu können. In Regierungs⸗ 
kreiſen beobachtet man größte Reſerve und 
ſpricht ſich über die Angelegenheit nicht aus; 
man erklärt, alles hänge von der Antwort 
Dewets und Steijns ab. In Parlaments- 
kreiſen glaubt man, die Gewährung freien 


Geleites an die Mitglieder der Buren-Regie-⸗- "7 


rung ſei der Dank für die Freilaſſung Mer 
thuens. Man erörtert bereits, welches die 
Friedensbedingungen ſein können und glaubt, 
daß Botha Kitchener jetzt beſſere Bedingungen 


iſt geſtern Pfl 


Di) Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit 
ihr verbündete Tae Bradstreet Company halten 
ihre bewährte Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. 
Beide Inſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen 
einige tauſend Augeſtellte. Tarif und Jahresbericht in 
allen Burcaus poſtfrei. Die Oberleitung der Aus⸗ 
kunftei befindet ſich in Berlin W., Charlottenſtraße 23. 
Bei Jung und Alt, bei Arm und Reich gilt 
die Roſe als das Ideal von Blumenduft und 
Blumenſchönheit und als Königin im Reiche der 
anzen. 

Keine Blume, mag ſie noch ſo herrliche 
Blüthenfarben zieren, hat es je vermocht, dieſe 
Königin in der Volksgunſt herabzusetzen. Auf 
das Junigſte hat fie ſich ſeit Altersher mit dem 
Gemüthsleben des Menſchen verwoben. 

Wo Amor einen Pfeil auf ſeinen Bogen 
legt, da entſendet er die Roſe als Liebesboten. 
Wo man ſcheidet oder ſich begrüßt, überall ift die 
Roſe der Dolmetſch unſerer Gefühle. 

Es iſt daher begreiflich, wenn jeder Blumen⸗ 
freund dieſen Liebling in erſter Linie in ſeinem 
Garten pflanzt und pflegt, um während des 
ganzen Sommers friſche Roſen ſtets zur Hand 
zu br 

r einen geradezu fabelhaft billigen Preis 
liefern die „Kallner⸗Baumſchulen bei Elmshorn 
i. Holſtein“ kräftige Roſenpflanzen in Pracht⸗ 
ſorten (ſiehe Anzeige in dieſem Blatte), ſo daß 
Jedermann ſeinem Garten dieſe ſchönſte aller 
Blumenzierde für weniges Geld verſchaffen kann. 

Auf großen umfangreichen Roſenfeldern wer⸗ 
den von genannter Firma alljährlich 100 000 
Pflanzen und darüber für den Verſand heran⸗ 
gezogen, und daß nur durchaus tadelloſe Waare 
in wirklichen Prachtſorten geliefert wird, das be⸗ 
zeugen Hunderte freiwillige Auerkennungsſchreiben, 
welche der Firma alljährlich unaufgefordert zu⸗ 
gehen. Außerdem brachte die Zeitſchrift „Von 
Haus zu Haus“ in kurzer Reihenfolge vier preis 
gekrönte Arbeiten, worin die Roſen aus den 
„Köllner⸗Baumſchulen bei Elmshorn i. Holſtein“ 
auf das Wärmſte allgemein empfohlen werden. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwicth⸗ 
chaftskammer für Pommern. 


Am 25. März 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
in Mark: 

Stettin. Roggen 145,00 bis 146,00, 
Weizen 173,00 bis 177,00, Sommerweizen 
177,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
Safer 149,00 bis —.—, 


up: Stettin. (Nach Erulttelung.) Roggen 
146,00 bis —,.—, Weizen 177,00 bis ——, 
Sonumerweizen 177,00, Gerſte 130,00, Hafer 
149,00, Kartoffelu —,—. 

Ba Roggen 145,00 bis —,—, Welzen 


f —, Gerſte N 
Hafer 145,00 bis —,—, Saathafer —,— bis 
bis 150,00, 


—.—, Nartoffelu 34.00 bis —.— 

Kolberg. Roggen 145,00 
Weizen 180,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 143,00 bis 152,00, Kartoffeln 


Kartoffeln 28.00 bis 


— — 


40,00 bis —.—. 

Naugard. Roggen 140,00 bis 145,00 
Weizen —— bis —.—, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer 140,00 bis 142,00, Kartoffeln 


28,00 bis 36,00. 

Anklam. Roggen 144,00 bis 152,00, 
Br 173,00 bis 182,50, Sommerweizen —,— 
8 —.— 


„—, Gerſte 130,00 bis 140,00, Hafer 

145,00 bis 150,00, Kartoffeln 28,00 bis 40,00. 
Platz Anklam. Roggen 144,00, Weizen 

173,00, Gerſte 132,00, Hafer 146,00, Kartoffeln 
Stralſund. Roggen 138,00, bis —,—, 

Weizen 176,00 bis 

—.—, bis —,—, Gerſte 130,00 bis —,—, 
er 145,00 bis —,—, Leindotter —,—, 

artoffeln —,— bis —,—. 

Platz Greifswald. Roggen 144,00, Weizen 
173,00, Sommerweizen —,—, Gerſte 130,00, 
Hafer 145,00, Kartoffeln —,—. 

€ nasnotirungen vom 24. März. 

Nat. Berlin. Here Ermittelung.) Roggen 
147,00 bis —,—, eizen 174,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 158,00 bis 

latz Danzig. Roggen 149,00 bis —,—, 
Weihen 184,00 bis 185,00, Gerſte 127,50 bis 
132,00, Hafer 148,00 bis 154,00. 
Magdeburg, 24. März. 


Rohzucker. 


ſtellen werde, als früher. le n n 45 f. 40 f. 

Petersburg, 28. März. Auf dem per April 6,37% G, 6,40 B. per Dia 
Aſow'ſchen Meere wurden 24 Barkaſſen mit 6,47½ G., 6,50 B., per Juni 6,55 G, 
300 Schiffern vom Eiſe eingeſchloſſen. 1806,60 B. ber Juli 6,67, G. 6,70 B. 
Schiffer dei dem D f Weliki“ per Auguſt 6,77½ G., 6,80 B., per Oktober⸗ 
FVV Dezember 7,07½ G. 7,12 B. — Stinunung 


gerettet, von den übrigen fehlt jede Spur. 


Aus dem bekannten Rudolfſpital in Wien 
unter Leitung von Prof. von Limbeck wird auf 
die Somatoſe aufmerkſam gemacht, weil dieſelbe 
ein durchaus gutes Kräftigungsmittel für ſchwäch⸗ 
liche, in der Ernährung zurückgebliebene Perſonen 
und insbeſondere für Reconvalescenten vorſtellt. 
Sehr ſchöne Erfolge ſieht man auch bei Kindern, 
die nicht recht vorwärts kommen wollen und 
Speiſen zurückweiſen. Die Somatoſe hilft über 
dieſes Stadium hinweg, da ſie ſtark appetit⸗ 
auregend wirkt, ſo daß man bald nach Gebrauch 
derſelben eine Beſſerung des Appetites und des 
Ausſehens und eine Zunahme des Körpergewichts 
beobachtet. 

ruſſi⸗ 


Kauft nur Weidemann's Tuer 


Knöterich, ſeit 1883 nach 
Weidemann's eigenem 
Verfahren präparirt. Vor⸗ 
räthig in Apotheken u. Droge⸗ 
rien, die durch Schaufenſter⸗ 
Plakate erkenntlich; man bes 
achte unbedingt beim Ein⸗ 
kauf des Thee's die neben⸗ 
— ſtehende Schutzmarke und die 
anf den Plakaten abgebildete Originglpackung, da 
Weidemann's Packung, Schutzmarke, Litteratur zc. ꝛc. 
nachgeahmt werden. Vor wert Icjen Nackah⸗ 
mungen des patentamtlich geſchützten eite · 
man's rüffſchen Kusterich wird hiermit 
ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhältlich, direkt 
E. Weidemann in Liebenburg 
am Harz. 2 we 
Entzückende Damen- 
Seideyſtoffe im be neueſten Webarten, schwarz, 
weiß und farbig, Fonlardsſtoſſe in hochaparten 
Muſtern, glatt, faconnirt ze. An Private porto⸗ 
und zollfrei zu Eugros⸗Preiſen. Tanſende von 
Anerkennungsſchreiben. Muſter franko Doppelt. 
Griefporto nach der Schweg. | 
5 Sedenstaff N abr k ion 
Adolfiwieder 6'*, Zäriehe 


Kl. Horliefermie:. 


ö 
neiz 


lau. 

8 Bremen, 24. März. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Tubs und Firkins 48 ¼ Pf, 
Doppel⸗Eimer 49 Pf. — Speck feſt. 


Voransſichtliches Wetter 
1 5 Mittwoch, den 26. März 1902. 
olkig mit Sonnenſchein, ſtärkerer Wind. 


Stadt- Theater. 


146. Abon.⸗Vor ſt., II. Serie. 
Auf Wunſch: 


Sommernachtstraum. 
EBEN 147. Abon.-Vorſtell. III. Serie. 
Bons ung. Das Rheingold. 


Umtauſch der Abonnements geftattet. 
Feine e er ee 
er 


Mittwoch: 
Kl. Pre | Ein 


Sonnabend: 
Bons uugültig. 
Amanda Linduer, Adalbert Matkowski, 

Arthur Kraußneck, Georg Molenar, Roderich Arndt. 


-Baeld. 


Täglich: BR 
Große Jpezialitäten-Vorſtellung. 
Anftreten nur erſtklaſſiger 
Spezialitäten. 
ſaſſenöffunung 7 Uhr. Aufan der Piat 80 80 


. eſervirter 
Bun e 76 Pfg. 


Gentralballen-Theater. 
Nur noch wenige Tage 
das jetzige vorzügliche Programm. 
Anfang 8 uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Nichtrauchabend. 


Uhr. 
% 


titut 


Pädagogium Gsirau bei Filenhne. 


Hannover, Leopoldstr. 3. Pensionat. und höhere Lehranstalt auf dem Lande nimmt zu Ostern neue Zöglinge in 
j iehst i i teren Klasse f ässt seine Se i B j 
Erziehungs⸗ und Vorbereitungsauſtalt. Au- 2 — . G nasen, aut und entlässt seine Schüler mit dem ar tigungs- 
1 erkannt gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle e 
7 3 . n 8 2 8 


Behandlung. Erfahrene u. gediegene e 
Aal umfaßt ie Aalen aan erte bis Se 2 ahn Ti, ; 
fee ge de e Königliche Tierärztliche Ho: Asche In In ſaunor er. 
ihre Schüler bis zur Maluritätsprufung⸗ De 


ſondere Kigſſen f. die Vorbereitung zum Einf.- S er r 1902 unt am 15. April. er⸗ 
R 805 Sommerſemeſte beginnt an April. Nähere Auskunft 


jahren 99/00 u. 00/01. beftauben 196, Mich, 01 theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


beflanden 53 Zöglinge d. Auftalt ihre Pelfungen Die Direktion. 
Prospekt u. nähere Mittheilung d. d. Direktor des „ Ic er ee Fit ft 
; zirtitute Bien Bar 2 Frühjahrs⸗Kontroll⸗ roll⸗Verſammlungen 
| Klavierunterri . im Stadtkreis Stettin. 
| „Die Frühjahrs⸗Kontroll⸗Verſammlungen im Stadtkreis Stettin für 1902 finden im Exerzierſchuppen an 
. er ich meine fat a gh Thätigkeit ci der Körnerſtraße in folgender Weiſe ftatt: Garde aller Waffen. 
Lehrerin des Klavierſpiels am Konſervatorium der 5 5 
N Muſik (Dir. Kunze) aufgegeben habe, wünſche ich Jahresklaſſe 1889 bis 1893 und e e April 8 Uhr Vorm. 
rivatſtunden zu ektheilen. Honorar (wöchentlich die 96 ) 
| Lehrſtunden) monatl.: Klaſſenunterricht (uur Jahresklaſſe 1894 bis 1898 am 12. Avril 10 nr Vorm. (18% Fußmeſſungen. 
2 r 4 J, Einzelunterricht für Anfänger Crerzierhaus Nr. 
Provinzial-Infanterie. 
A, flir Vorgeſchrittene 8 A Auf Wunſch eriheile (Grerzierſchuppen Nr. 1 an der Ltörnerſtraze. 
den Klavierunterricht auch in engliſcher Sprache. Jahresklaſſe 18 850 Buchſtabe Ä-L 4 10 April A kr Vorm. 
Vorzügliche Referenzen. Anmeldung täglich. 1890 M_ 
Emma Wollenburg, Pianiſtin. K 1894 e e 7 ai, 
k Löweſtraße 12, I. 5 2 2 ur 3 = 3 
| . ——— —— — —— 7 1894 7 1 17. „ „. ” 
8 El * t 5 2 1808 5 1 de 2GB Schiffe- dank 
„ 1898 „ 18. „on p fer- mit einem Ges amm 
ectromotore :ü MM Sr Er 5 ——. . 195 68000 ae 
en 5 BE o Ei re nst min altvon f 
® (euch auf Miethe). Stets gebr. Maschinen ® 1 1895 A 1 5 3 anzen Erdbal 
B auf Lager. (*) 5 1895 3 A Fußmeſſungen.) 1 eümspanen den 
C. Fuchs, Berlin SW, 19. 1 1895 e ei , 5 vr 
dodge se bsssssssssses ses „ me . 2 re, 8 
Nur 8˙ Mark! 8 5 1%/%0 ꝶ— "2 re ers rg: 
ER ea 1 2 ui ur 5 1892 % ML „ . „ Te — ss 7 Nähere Auskunft ertheilt 
* verzinkten “ Drahige: F 1896 1. 1900 2 4 ? 22 7 10 N die are Amerika Linie, Wen arganenverkebr, Hamburg, Dovendeth 18-21, 
flecht zur Anfertigun = ; 9 3 Rz 22 n 
! 1 en Gartenzäunen, * es 180 > 4 12 x a * 5 5 In Stettin: R. n. Münse, Unt Unterwick 8 
ae ernten | . er 
\ * gaiter. in verlange über 1 1893 5 1— z „23. „ 10, 
h Geflecht, Stachel- u. Spallerdraht Preisliste 5 1897 . a Vertreter 
0 No. 70 und Gebrauchsanleitung gratis von = 1897 , 9 112 5 2 
J Rustein Ruhrort a. Rh, 1897 9 24. 5 zum Vertriebe unſerer Spezialapparate und Geräte für d 
; „ . ̃ .... S 24 au; . der Erſatbehördeu entlassenen Mannſchaften "aller Waffengattungen erſcheinen am Cementwaren-, Dachpappen- Asphalt- u. Cheer- Indnii at. | 
a April r Vorm . 
1 Haßei haft Fabelhaft 12 = ee Provinzial-Jäzer. i f an allen Plätzen und für gröbere Diſtrikte geſucht. 
k 4 Jahresklaſſe 1889 bis 1900 am 14. April 10 15 Vorm. 1895 Fußmeſſungen. ra“ 
7 Wen „ . e e Schwa:z’sche Maschinenfabrik. Eisenglesserei. Calbes) 
5 "er delte Prachtroſen in den herr⸗ ovinzial-Kavallerie. — — — ———— —- 6 
kahn Barden und beiten Sorten, die ums Jahresklaſſe 1889 bis 1893 u. 1896 am 10. April 8 Uhr Vorm. Bedeutender rheiniſcher Sprudel jucht für fein Tafelwaſſer 1. Ranges folvente Firma, die des 


2 unterbrochen noch in dieſem Sommer bis in Ererzierhaus Nr. 2. 2 
F den Winter hinein blühen werden, 10 Stck. „ 13894, 1895, 1897 bis 1900 am 10. April 10 „ (1895 Fußmeſſungen.) einver F @ D 2 
| kern e ee cee | en hide | | 
! liefern in ftarfen anzen poſtfrei die e ov al-Feldartillerie. ür Stettin auf eigene Rechnung unter günftigen Bedingungen übernimmt. 1 
* Köllner⸗Baumſchulen bei Elmshorn in Holſt. Jahresklaſſe 1889 bis 1891 ee ei == 1 9 12 Uhr Mittags. Offerten sub T. C. 1103 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Köln, 
E 1 77 Till reih erzierh W 2. 
. e e „ 180g und 1895 am 11. April 8 Uhr Vorn (1895 Fußmeffungen.) 
E 4 1894, 1897, 1900 am 11. April 10 Uhr Vorm. Re 
zer Hochftanmrofen pr. Sta. „4 1.00. Ererzlerb aus Nr. 2, x n adeöfen 
5 1892, 1896 1898 am 11. April 12 Uhr Mittags. 
. Gedeckter Nollwagen, 2 Crenzierhaus Nr. 2 d . E. E in Gebrauch. 
— —— st a zur Bahn⸗ Provinzial-Fussartillerie. 0 gußmeſſ 5 O oO 
edition geeignet, verkäufli ahresklaſſe 1880 bis 1898 am 9. Avril 12 Uhr Mittags. 1895 Fußmeſſungen. ; 
Dof⸗Wagenfabrit Franz Nitzschke, => . Bon, 2 Grerzierhmis sr 2. 
3 Die weltbekannte Berliner ws 5 1899, 1900 am 9. April 10 Uhr Vorm. Exerzierhaus Nr. 2 
Mänmelginen: M. Jaeousohn, 288 5 Provinzlal-Ploniere. 
Vell 8. N. 24, Linienſtraße 126 82822 Jahresklaſſe 1889 bis 1894 u. 1896 am 14. April 10 Uhr Vorm. Exerzierhaus Nr. 1. G. — sh [27 i 2 8 fe rn 
' Lie 2 8 f 1 1895, 1897 bis en „ I. 1 5 „ Mittags. (1895 Fußmeſſungen.) p Vertreter an fast allen Plätzen. 
8 325 Exerzierhaus Nr. 1. 8 5 
es Verkehrstruppen. (Eisenbahn-, Telegraphen- und Luftsohiffertruppen.) l 
un 2 f Jahresklaſſe 1889 bis 1894 am 14. April 12 Uhr Mittags. den Nr. 1. 
S 2 1895 „ 1900 „ 15. 8 „ Vorm. (1895 Fußmeſſungen.) 
E Exerzierhaus Nr. 1. g N N ä : 8 
＋ 2 8 Provinzial-Train (e nachllesslich Krankenträger). — ; | en ’ *** n ’ . en . 1 
3 8 8 8 Jahresklaſſe 1889 bis 1893 und 1899 am 9. April 10 Uhr Vorm. Crerzierhaus Nr. 2. wur N 8 
1 5 1894 1896 „ 1898 , d. „ 85 „ „ (1895 Fußmeſſungen.) 1 
85 88 Exerzierhaus Nr. 2. — { 18 9 A — I 
naar . “SE Pr 5 1897 und 1900 am 8. April 12 Uhr Mittags. Exerzierhaus Nr. 2. — . Bio eder s Bremer B örsenfeder 4 
2 1 8 Zabrestlaſ 1 0. Auf 10 Al (4805 Fubmefungen) | 
S 82 ahresklaſſe 1880 bis 1900 am 10. April 10 Uhr Vorm. 95 Fußmeſſungen. Schutzinarke , N 5 
e e ja A888 "SE „Erersleriang Nr. 5 — N = S.ROEDER’S: 1 
maſchinen zu 3 Big, Preiſen. ilitar = 888 8 ater!närpersona 0 BREMER BORSEN k 
uud Stronensigahrräber ben 100 IR. Er Jahreskaſſe 1889 bis 1900 am 11. April 12 Uhr Mittags. (1895 Fußmeſſungen.) ENFEDER 


Exerzierhaus Nr. 2. 
Sonstige Mannschaften. 


(Zahlmeiſteraſpiranten, Büchſenmacher, Bichſenmachergehllfen. Waffenmeiſter, geprüfte Waffenmeiſtergehilfen, 
Osterpostkarten Oekonomiehandwerker, Arbeitsſoldaten.) 


Anef kannt beste Schreihieder:. 
Ueberall zu haben; man fordere ausdrücklich: S. Roeder’s U 


6 r — —— TEC LCHETE — . q 


Jahresklaſſe 1890 am 12. April 10 Uhr Vorm. Exerzierhaus Nr. 2. Börsenfeder. 
a2, 3, 5 u. 10 Pfennig in größter „ 1899 und 1891 bie 1895 ‚Im 1 Ari 12 uhr Mittags. (1895 Fußmeſſungen.) A 
revzterhans Nr.? ; i “7 2 8 8 Sr 
Auswahl. 1 1896 bis 1900 am 14 — . 8 Uhr Vorm. Exerzierhaus Nr. 1. bi 5 Unerreichi an Aroma Ausgie, 
IB. Grassman Ada Jahrestlaſſe 1889 bis 1893 am 15. April 8 Uhr Vorm. Ererzierhaus Nr. 1. 5 5 2 i "er x 
Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, „ e 1807, 1800, 1900 am 15. April 10 Ahr dem bigkeif und Wohlgeschmack * 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 1898 am 15. April 12 Uhr Mittags. Exrerzierhaus Nr. 1. a 
REITS ERS ES TEEN Marine-Ergatz-Reservisten. 
555 ERNETEER DE A Jahresklaſſe 1889 bis 1901 am 15. April 12 Uhr Mittags. Exerzierhaus Nr. 1. » 5 a 
Pr om en a d enf; ä ch er Ersatz-Reserve-Infanterie. 4 
N Jahresklaſſe —.— ganz am 5 1 April =) Uhr Vorm. Ererzierhaus Nr. 5 7 
wegen Aufgabe des Artikels zu balken 4 1801 Buchſiabe A--L am 2. April 10 Uhr Vorm. 7 * ? 
Preifen 1 1891 2 1 „ 3. „ 12 „ Mittags 7 ’ 2 el St er alser 85 ee 
R 6 ure 4 re f 14 5 3 5 10 „ Vorm. 8 f 2 1 
e * 1893 ganz „ 3. . 8 „ ” „ . „ 
. ve: ee a sind die anerkannt besten und billigsten kaffee 
* ” uchſta — . 2 itta m ” ” B 
SOOSOo9 9999 „ „ ZB 5 10°, Mor HR Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 
— ” 3 ” ar „ 2 „ 8 ” ” ” * 4 
N f a? T „ 1897 W 0 2298 N ee 0b 1 haben 
LHppes 1 al 3 1898 wa ee 5 3 1 10 2 Bolte 8 8 2 2 > erall zu ; 
in zahlreichen reizenden Mustern ” 1800 „ — N " 52 . 
e ae ee „„ : 2] WW Belhgenordan, Magdeburg 
81 1901 ganz rn 8 - 5 2. . 


R. Grassmann, 


Breitestrasse 12, Lindenstrasse 25, 
Kalser-Wlhelmstrasse 3. 


„ SSE RI 
Ersatz- Reserve. A] 22 


Jäger, Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Telegraphentr n, Train, ente berſenat muug 5 — 
(Aerzte, Krankenwärter, 9 Apotheker), Thierärzte, Oekonomiehandwerker. 


ahresklaſſe 1889 7. April 12 Uhr Mittags Exerzierhaus Nr. 2 5 
r —— 2 15 Ine ; 14 1 orn, 


8 1801 „7. due A 5 
5 7 12 „ Mittags E . 3 Steinmetz⸗Meiſter, Stettin: Grünbof, Nemitzerſtraße 15d. 
. RT er e e " |: Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
5 ke I ER REN 5 Graben km iler f 
eee g * „ „ u Exerzierhaus Nr. 2. in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonden 
5 1 bi „ 18071 „ 8. 83 „ „2. Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Grauit. 
8 Gebrauchen Sie tägl. ächtes 7 1898 „ 7. 7 8), 5 = Ro) bg 7 d in en f N 
Vesdadener Loch- ee 2 :2 Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſ 
Ye ! 5 1 „Ton - * 0 ® „2% in den nge Muſte ı billigiten Fabrilpreiſen. 
brunnen Quellsalz 1 Die Sehr geh und Waflcıgatung Beftnbe ih dıf Dem Pahbedel unten ats, Bei ber. J. J Gt 2 an bi N ritpreife d 1 ỹ 
5 e Jahreszahl un eugattung befindet‘ ſich au a en v er Ju- W 
reines Naturprodukt. fanterie und den Erſatzreſerviſten iſt außer auf die Jahresklaſſe auch auf den Buchſtaben zu achten. Bei der ierse * eiien und ne ane 
a Bern. e genen D ä Garde treten alle Waffengattungen an. Alſo Garde⸗Kavallerie nicht mit der Provinzial⸗Kavallerie, Garde: N 
2 rm, auun 


Nach. In alten Kost u. Bes. Train nicht mit Provinzial⸗Train. 


2.50 M. * Sie Bro- 
schüre v. d. Amtl. Versandst. 


Brunnen-Contor Wiesbaden. 


leb Acht! e 


Es bleibt doch wahr: ® 


di 
Halte wacht! sind 1 a 


Reit. und plab⸗ Juſpector-poſlei 


Kinder⸗Verſicherung 


unter vorzüglichen Conditionen zu vergeben. Quali⸗ 5 


fielrten, ſoloden Bewerbern — auch Anfängern, in⸗ ara gi — garantirt frei von allen ſchädlichen ee 
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Jedes bessere Geschäft führt die Vorwerk’schen Fabrikate, 


